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Lrtte stothilfe für veutschlancl .
Lebensmitte ! für 30 Mistionen Dollar .

Ueber die in Trier gepflocisncn Verhandlungen wegen
der Lebensmittel einfuhr hat Untcrstaatssckretär von
Braun , der Vorsitzende der deutschen

'
Kommission für

Lebensmittclsragen , unserem Vertreter folgende Einzelheiten
initgcteilt :

Wir sind , geriau wie die Deutsche Wasfenstillstandskomniisfion
selbst , erst am 15. Januar derständiflt Irolbcn , daß in Trier iiber die
Ilieferung von Lebensmitteln an Deutschland durch die »interaklied
taod commijsisn " verbandelt werden solle und tonnten , obwohl
t " * Sonderzug gestellt wurde erst am 16. Januar nachmittags um
- 1� Uhr do . t eintreffen . Inzwischen war bereits teftgelegt , daß
Lebensmittel nur gegen Bezahlung in Gold oder fremden Devisen
pelief - wt werden und weiter , dag die gesamte deutsche
Haiidelstonnage den seindlichen Regierungen zur Verfügung
ge' w. llt wird , um die für die Versorgung Europas mit Lebens -
mitkrlu ersorderlichen Traneporte einschltesilich einer gewiffen Vcr -
sörgung Deutschlands sicherzustellen .

Die Vertreter der Reedereien iHaniburg - Ilinrrika - Linie und
Bremer Lloyd ) hatten nicht einmal Zeit , die Bedingungen über
die Uebergnbe der Handelstonnage in Ruhe zu lesen und lehnten
deshalb wohl mit Recht eine Erklärung darüber in so kurzer Frist
ob . Infolgedessen ist die Vcrpflichturrg zur Abgabe der Handels -
ionnage grundsätzlich in die Waffenstillstandsbedingungen aufge -
nommen und die Regelung der Einzelheiten einem besonderen
Abkommen vorbehalten worden .

Die mit den Vertretern von Amerika und der Entente über
die Lcbensmittellirferungcn gepflogenen Verhandlungen bezogen
sich dahs : nur auf die Ausführung der bereit ? gefahten Be -
schlüfse . Nach diesen stand fest , dah während dcS Waffenstillstandes

nur eine NotauShilfe an Lebensmitteln

in Hohe von etwa 30 Millionen Dollar für Kranke . Kinder , wer¬
tende und stillende Mutter und einzelne besondere Arbeiter -
Kategorien erfolgen kann und zwo : , nur unter der Voraussetzung ,
dasi vorher die gesamte fahrtbereitc Handelsflotte den alliierten
Regierungen zur Verfügung gestellt wird . Werden die Bedingun -
gi - n erfüllt , und dazu ist «. forderlich , dotz die Instandsetzung " und
Ausrüstung de " Schiffe unverzüglich dprchgeführt und ihre Aus -
fahrt aus deutschen Häsen in keiner Weise gestört oder verzögert
wi d. so kann damit gerechnet werden , dasi in 2 bis 3 W» ihen
wir der Lieferung der NotauShilfe begonnen werden wird . Tie
Mengen von Lebensmitteln , die für den Betrag von 36 Millionen
Dollar eingeführt werden können , sind bei den hohen Weltmarkt -
preisen nicht sehr e. heblich . Sie werden sich - nach den von uns
geltend gemachten Ansprüchen vielleicht auf 70 ( ! 0C Tennen Spcise -
fetfe , 50 000 Tenne « Weizen , dann gewisse Mengen von k o n -
densierter Milch , Hafermehl , Reis und Fleisch -
Präparaten belausen und reichen deslsalb zu einer allgemeinen
Ausbesserung der Ernährung in keiner Weise aus .

Es wurde natürlich mit den Vertretern der Entente uich
Amerika auch über die weitere Verfolgung Teutschland� verhan¬
delt . Dabei gaben diese die Erklärung ab , dag

die Wcltvvrrätc an Fett und an Getreide aiwmchciid

seien , um die gesamte Welt reichlich zu versorgen . Die Vor -
sorgung Deutschlands hänge nur von der Erfüllung der gestellten
Bedingungen ab . Dazu tst erforderlich , dag wir uns durch die
Ausfuhr von Kohlen , Kali und Jndustrieerzeug -
wissen so rasch wie möglich Devisen im Auslände verschaffen ,
mit dcnen� die Lebensmittellieferungen bezahlt werden können .
Down darüber darf man sich keiner Täuschung hingeben , gegen
Kredit oder deutsche ? Geld , das bei Fortdauer des Ueberwiegens
den Einfuhr über die Aussuhr immer mehr entwertet werden
würde , liefert uns klmerika nichts .

Die Entente und Rußland .
Verhandlungen auf Vorschlag Wilsons .

Haag , 33. Januar . fHollandsch RieuwZvüroS . ) Aus London
wird offiziell gemeldet : Der Präsident der Vereinigten Staaten .
die Premierminister , die Austenminister der Wirrten und die Vor -
treter von Japan waren von 3 bis H « Uhr versammelt und haben
einen Vorschlag Wilsons genehmigt , der besagt : Den affociierien
Vertretern hat bei der Besprechung Uber ihr Austreten Rust -
lan d gegenüber , vor Augen gestanden , dem russischen Volk

zu Helsen , ihm kein Hindernis in den Weg zu legen , noch irgendwie
das Recht , feine eigenen Angelegenheiten auf eigene Art zu
regeln , stören zu wollen . Sie sehen die Russen als ihre Freunde ,
nicht als ihre Feinde an und wollen ihnen aus jede Art helfen ,
sofern sie bereit sind , sich helfen zu lassen . Sie sind sich klar dar -

nber , dost die Unruhen und Kntaftrepbrn des russischen B» Ues
dauernd zunehmen werden . Hunger und Empörung jeder Art

nehmen immer schärfere Formen an . Sie nehmen dauernd zu
und es wirb mit der Feit immer schwieriger , die Not zu lindern .

Die assoziierten Mächte find jetzt bei ihrer feierlichen und der -

antwortungsvollen Arbeit damit beschäftigt , Frieden in Europa
zu stiften , und die Welt kann nicht in friedlichem Zustand leben ,
wenn Rußland keinen Frieden hat .

In diesem Geiste - und mit diesem Ziel unternehmen sie hiermit
den folgenden Schritt : Sie laden jede Organis ations -

gruppe , die jetzt irgend wo in Sibirien oder innerhalb der Gren -

zen des europäischen Rustland eine politische oder militärische Ge -
walt ausüben , oder auszuüben versuchen , mit Ausnahme von Finn -
land , ein . nicht wehr als
3 Vertreter iedrr Gruppe n« ch den Priuzeninseln bei Kinstantineprl

zu entsenden , wo sie mit den mit Vollmachten versehenen Ber -
tretern der affociierien Mächte zusammentreffen sollen . Gleich -
zeitig soll ein . Waffenstillstand Zwischen den eingeladenen
Parteien geschloffen iverden . Die Vertreter iverdeu ersucht , in der

freiesten und aufrichtigsten Weise mit den Ülbgesaiidten der asso -
eiterten Mächte zu verhandeln und die Wünsche aller Teile des
russischen Volkes bekannt zu geben . Wenn möglich , soll eine Ueber -

einstimmung erzielt werden , und bei Wahrung der russischen Ziele
gute Beziehungen zwischen diesem Volke und den anderen Völkern
der Welt geschaffen werden . Eine schnelle Antwort aus diese
Einladung wird verlangt . Die Alliierten werden die Reise der
Vertreter nach Möglichkeit zu erleichtern suchen und man ertvartel ,
daß alle interessierten Parteien diese Erleichterungen gewähren .
Die Vertreter weD &cn gegen den 15. Februar a » der bezeichneten
Stelle erivartei . Heute abend soll der Vorschlag drahtlos an die

interessierten Parteien abgesandt werden .

Das französische Gberkommanöo

hebt üen �chtsiunÜentag auf .
Protest der Waffcnstillstandskommisfion :

B e r l i n, 23. Januar . Tie Deutsche Waffenstillstandskiminissiiin
teilt mit : TaS französische O b e r k » m m a » d » hat im Betrieb
der E i f e n b a b n c n des besetzten deutschen Gebiet v » m 20 . Ja¬
nuar cb die Einführung pee zehn stündigen Arbeitstags an
Stelle des b stehcnden Achtstundentags befehlen . Gegen diese dem
Waf' eiistillstand zuwiderlaufcndr Maßregel hat die deutsche
Waffenstillstnndikammiisi » » in Spaa am 22. Januar eine Pro -
restnote überreicht . GS wird darauf hingewies ' « , daß schan
vor der Besetzung dcS linksrheinischen Gebiets durch die Alliierten
in ganz Deutschland die aäsistündige Arbeitszeit eingcfübrt wurde .
Wenn nunmehr für die Eisenbahnen des besetzten Gebiet « di ' se
Massnahme wieder riiilgängig gemacht werde , s » seien
hiervon die b e d c n k l i ch st c n R ü -i w i r t u n g c u z » befürchten .
Tie deutsche Arbeiterschaft sehe in dex Einfüh¬
rung de ? Achtstundentags eine der wesentlichsten
E r r u ii g e u s ch - f t e n der Umwälzung i » Deutsch¬
land . Es miissr daher gegen die Beseitigung des
Achtstundentags nachdrücklichst Einspruch er -
hoben und u » ! Aufhebung der den deutschen Ar -
bettern und Beamten auferlegten Zwangs « « ss-
nahmen ersucht werde « .

völkerbunö unü �rbeiterinternatisnale .
Paris » 22. Januar . «Neuter . ) Trotzdem das russische

Problem zurzeit die Aufmerksnuiieit der Friedenstonferenz in An -

spruch nimmt , tritt die Frage der Organisatii » des B ö l k e r b o n-
des i>: ihrer ganzen Grosse aus dem Hintergrunde hervor . Mau

ist sich voXständis darüber klar , dass »er keineswegs unwichtigste
Zweig des Sölkerbundes der Teil ist , der das Arbei -

terproble « behandelt . Auf britischer Seite ist Barnes

sehr eifrig mit der Losung dieser Frage beschäftigt . Tie
BorschkLge von Barnes « erde » , nachdem sie durch die

britische Delegation behandelt sind , dem Sekretariat der Konferenz
übergeben « erden , um zu Borlagen zu gelangen , wenn die Ar -

heiterprobleme in Bälde auf der Konferenz zur Ber Handlung
f stehen . Bisher » riß man nicht , « elchen Wert für diese Pläne die

�internationale vrbeiterkonfercnz in der Schweiz
haben wird . Wie verlautet , hatte die britische Regierung gegen diese
Zusammenkunft , die eine nützliche beratende Eigenschaft haben
könnte , nichts einzuwenden .

Der polnifchevormarfch zum Stehen gebracht
Truppenwerbung .

AuA Thor « lvirö dtw Telimion gemeldet : Der potnisäp !
Vormarsch ist auf der ganzen Front zum Stehen gekomnren .
Die Polen sind Ist Kilometer vor Bremberg stecken geblieben .
Thorn ist bis jetzt überhaupt nicht mehr bedroht . Der
Druck des verstärkten und diesmal wohl or¬
ganisierten deutschen Widerstandes macht
sich an der ganzen Front fühlbar .

Die nächste Ausgabe wird sein , den Rückmarsch der Polen
zu erzlvingen und unsere Volksbrüder im Osten aus der
großen Beängstigung für ihr Leben und ihre Existenz zu be -
freien . Unsere braven freiwilligen Truppen finden im
Hintcrlande lebhafte Sympathie . Die Truppenwerbung
macht rasch «, erfreuliche Fortschritte . Das ganze Volk sieht
treu zu rmseren Volksgenosse » im Osiem

Das Stteikrecht .
Allgemeines zu de » jüngsten Ereignissen .

Tie Arbeitskraft ist jedes Menschen ureigenster Besitz .
Er kann in völliger Freiheit darüber verfügen . Er hat des -

wegen auch das Recht , sie zu verweigern . Im gesellschaft -
lichen Verbände allerdings , wo alle Wirtschaft auf . Leistung
und Gegenleistung beruht , hat die Verweigerung der Ar -

bcitskraft die Verweigerung der Gegenleistung . ( Lohn ,
Existenzmittel ) zur Folge . Dieser Umstand würde den Ar -
beitcrn wohl in den meisten Fällen die Verweigerug der Ar¬

beitskraft unmöglich gemacht haben , weil ihnen dadurch au -

tomatisch ihr Untergang angedroht worden wäre .
Die ganze Gewerkschaftsbewegung beruht dar -

auf , eine solidarische Kraft zu schassen , die von der Verweige¬
rung ihrer Arbeitskraft Gebrauch machen , den gleichzeitigen
Schutz ihrer Existenz gewährleistet . Der Arbeiter hat
das Recht zu streiken , wenn s e i n e B e z a h l n n g
in keinem Verhältnis z ü r a n fgewen betete n

P r o d u k t i v k r a f t steht . Dieses Streikrecht kann sogar

zu einer Streikpflicht werden , wenn damit berechtigte Jntex -
essen anderer Kreise ( Familie , Mitarbeiter ) geschützt werden

können . Und darum haben sich die Arbeiter in großen Ge -

werkschaften zusaminengeschlossen , damit die gegenseitige Hilfe
und materielle Unterstützung gesichert ist , wenn die AiUkn -

dnng des Streikrechts notwendig wird .

Der Charakter der kapitalistischen Produktionsweise
bringt es mit sich , daß dem Arbeiter nur ein gewisser Teil

des Ertrages seiner Arbeitskraft in Lohn ausbezahlt wird

und daß der andere Teil als Mehrwert von dem Unternehmer

zurückgehalten wird . Ter Arbeiter aber hat ein natürliches
Anrecht auf den vollen Ertrag seiner Arbeitskraft . Das ist
der Ausgangspunkt alles Klassenkampfes . Warum das so

ist und wie dies geschichtlich geworden ist , hat uns Karl Marx
mit Hilfe seiner Werttheorie im Kapital in klassischer Form
auseinandergesetzt .

Der Arbeiter hat also das Streikrecht und selbst die

Streikpflicht , um seine und seiner Klassengenossen Ausbeu -

tung zugunsten des Unternehmerprofits zu verhindern . Na -

türlich kann das Streikrecht auch da gegeben fein , wo pri -
initive und nicht leistungsfähige Betriebe nur unier mibe -

rechtigter Ausnutzung der menschlichen Arbeitskraft sich kon -

kurrenzfähig erhalten . In solchen Fällen bildet immer das

Existenzminimum für den Arbeiter den Ausgangspunkt für
feine Forderungen .

Das Streikrecht wird aber zum S t r e i k u u r e ch t ,
wenn daniit Leistungen erzwungen werden , die über das Maß
der aufgewendeten menschlichen Produktivkraft hinausgehen .
In diesem Falle wird die Anwendung ßes Streiks zu einer

wirtschaftlichen Gefahr und hat die Wirkung , die ökonomische

Kraft eines Volkes zu vermindern . Wenn in solchen Fällen

diese Gefahr und diese Wirkungen vermieden werden sollen ,
dann kann es nur so geschehen , daß die Ueberforderungen der
Arbeiter von dem Unternehmen auf die Konsumenten abge -
wälzt , also auf die Preise geschlagen werden . Das muß na -

türlich zu erhöhten Lebenvkaltnnastösten für andere Kreise
führen und für diese die Grenze des Existenzminimums er -
weitern . Mit anderen Worten : so läse Streits müssen andere
Streiks nach sich ziehen , und ein Keil muß den anderen trei¬
ben . Damit wird die Gefahr erzeugt , daß die nationale Pro -
dukkivtätigkeit in fortgesetzten Erschütterungen und in Un¬

ruhe gehalten wird und daß eS zu einer Gefährdung der

ganzen Volkswirtschaft kommen kamt .
Wenn besondere katastrophale Teuerungserscheinuiigen

auftreten , so entsteht leicht die Gefahr einer völligen Ver -

wischung der Grenzen für das berechtigte Existenzminimum .
Wenn aber diese Teuernngserschetnungen , wie in unserer

. Zeit , Folgen von allgemeinem Mangel , Armut und wirlichaft -

licher Erschöpftheit sind , so muß der Begriff Existenzminimuni
eine allgemeine Korrektur erfahren . Dann fallen Existenz -
minium und - Maximum zusammen und ihre Größe ist durch
den Umfang der zur Verfügung stehenden nationalen Pro -
dukiion bedingt .

Jeder Mensch im Staate hat zur Friftung seines Lebens
Anspruch auf e i n e n n n g e m e i s e n e n Teil der

vorhandenen Existenz m i t t e t. Wer sich davon
mehr ' aneignet , als bei gerechter Verteilung auf ilm entfallen
würde , schädigt die anderen und muß erleiden , daß er von
den anderen darum bekämvft wird . Selbstverständlich ist
dieser gerechte Anteil nur theoretisch zu erfassen . Es wird
immer ein Unterschied zu machen sein zwischen den Bedürft
nisten eines Schwer - und Schwerstarbeiters und denen eine ?
Leichtarbeiters , zwischen denen eines rein mechanischen Durch - !



schnlitSarbeiterS und denen von solchen ' M' ensHeit . deren Ar -
Seit mit so hoher Verantwortlichkeit verknüpft ist , daß sie

diese Arbeit überhaupt nur bei völliger Unterbindung iedcr
Störung durch kleine häusliche Sorgen zu leisten vermögen .

Unter diesen Gesichtspunkten ist ein Teil der Streiks

rn der letzten Zeit Totengräberarbeit am Volke . Es sind

nicht mehr die Streiks , für deren Berechtigung wir mit

Klauen und Zähnen gekämpft haben und für die wir willig
Verfolgung und Verachtung seitens der bürgerlichen Gesell -

' chaft auf uns genommen haben . Diese Streiks sind vielmehr

lediglich Folge der Revolution und Folge deS Umstandes . daß
zahlreiche Arbeiter , die sonst die pekuniären und persönlichen

Opfer de ? zielbewußten gewerkschaftlichen Kampfes gescheut
haben , heute mit rutgeschulten Ideen und entblößt von ' der

hohen Verantwortung , die der gewerkschaftliche Kampf frü -

herer Tage erzeugt hat , nicht in der Lage sind , die Bedürf -

nisse der Gcsamtwirtschaft des Volkes zu überblicken und auZ

diesem Mangel heraus zu der einseitigen Auffassung gelan -

gen . daß die Revolution eine große Lohnbewc -

a u n g sei .
Gerade die Revolution , die die Arbcitex in den Besitz der

politischen Macht gesetzt hat , muß zur allergrößten Sorgfalt
und weisesten Voraussicht bei wirtschaftlichen Forderungen
mahnen , wenn wir sozialisieren wollen , und dadurch gerade
sollen sich die schönsten Hoffnungen der Arbeiterschaft er -

füllen — so müssen wir mit größter Gewissenhaftigkeit jede
Erschütterung unseres geschwächten Wirtschaftslebens ab -

wehren und in erster Linie die Sicherung geregelter
VroduktionStätigkeit und erhöhte Produk -
tion vor Augen haben .

Das sind die Voraussetzungen , an die der wirtschaftliche
Ausstieg Teutschlands geknüpft ist . Wenn wir sie nicht zu

erfüllen vermögen , so treiben wir rettungslos dem Zusam -
menbruch entgegen .

Heute schon ist die Kohlennot zu einer Katastrophe für

unser VcrkchrSlcbcn geworden und wenn die wilden Kohlen -

streils noch fortdauern , so wird in allerkürzester Frist die

ganze deutsche Industrie lahm liegen .
Tie RevoltionSstreikS sind nichts anderes als ein vergeh -

licher Kampf , den Rahrungsmittclspielraum zu erweitern .

Haben einige Gruppen das erreicht , so schwillt indessen durch
die Lohnbewegung der übrigen Gruppen die Teucrungs -
welle ernet an und schwemmt die Arbeiter wieder in den alten

Mangel zurück . Dann muß eS zu neuen Streik » kommen

und daS grausame Spiel hat kein Ende .

�rbeiterforöerungen in Spanien .
Madrid , SS. Januar . ( HavaS . ) Eine Krbeitcrdelegation legt ?

dem Ministerrat SidanteS die Forderun - , der Arbeitcrsckaft vor. '

Diese Delegation verlangt die unverzügliche Annahme folgender

Mindestforderungen : achtstündiger Arbeitstag , Mindest¬

gehalt entsprechend der LebenSteuerung Abschaffung der Akkord -

arbeit , Abtretung der Nutznießung deS bearbeitbaren DodenS , der

dem Staat oder den Gemeinden gehört » an die landwirtschaftlichen

Genossenschaften .

Cine Denkschrift Wilsons über den

völkerbunü .
Amsterdam , SS. Januar . lMeldung der Telegra - en - Kom-

pagnie . ) Wie auZ Paris gemeldet wird , hat Präsident Wilson
seine Denkschrift über den Völkerbund endgültig fertiggestellt .
Ueber den Inhalt deZ Memorandum ? , da ? dem Bureau der Frie -
denSkonferenz unterbreitet werden soll , wird bekannt , daß die Per -

einigten Staaten und die alliierten Mächte den Kern deZ Völker -
bundeS bilden , daß aber alle übrigen freien Nationen in die Liga
aufgenommen werden können . Eine der wichtigsten Aufgäben
de ? neuen Bundes bildet die Verhütung künftiger
Krieg « , und zwar in der Weise , daß alle dem Völkerbund an -

geschlossenen Nationen sich bei etwaigen Streitigkeiten dem Urteil
des vom Völkerbund eingesetzten Schiedsgerichts unterwerfen
müssen . Für die Aufnahme Teutschlands und Rußlands in den
Völkerbund gilt die Einschränkung ,

dvf > sich in beiden Ländern erst die politischen Verhältnisse
kosolidiercn müssen ,

bevor die Aufnahme erfolgen kann . Unter allen Umständen fall
psss &y— lü — i— u: : iJMaMo ! Baj ! i - iu _ i - 1 , u — .— ■- » bb

Silöenöe Kunst und sozialistischer Staat .
Von Hermann Widmer .

WaS wird miS uns in einem sozialististben Staat ? Das ist

die Frage , die sich heute wohl mehr oder weniger alle Künstler ,

und ganz besonder ? die bildenden Künstler vorlegen dürften .

Wir stehen dieser Frage ohne geschichtliche Erfahrung gegen -
über . Denn einen sozialistischen Staat hat «S ja . so lange eS eine

Kunst gibt , noch Nie gegeben . Die Erfahrungen der Kunstgeschilbte

und der beute lebenden Künstlerschaft decken sich aber in einem Punkt :

je mehr eine StaatSform die Gewinnung großer Einkommen und

Vermögen fördert , nm so günstiger waren immerhin die Erwerbs -

auSsichien der bildenden Künstler , einschließlich der handelstätigen

Vermittler ihrer Arbeit . Da » Beispiel aus der jüngsten Gegenwart

ist ja bekannt : selten haben die Kunstausstellungen bis herab zu
den vielen neuen Kunstläden in der Friedrichstraße uliv . solche

Umsätze erzielt , wie in den letzten beiden KriegSsahren ,
einer Zeit der unheimlich leichten ScrmögcnSbildung durch Kriegs -

gewinne usw .

Wenn nun aber ein StaatSgebilde entsteht , da » genau die ent -

gegengeictzte Tendenz hat , was wird dann auS der Kunst ? Nie -

mand kann da » porouSsogen , denn wir stehen , wie gesagt , « twa »

noch nie Dagewesenem gegenüber . Aber eine » ist sicher : die Kunst

wird nicht untergehen I Denn die Kunst ist in erster Linie eine

Leidenschaft . Tie zwingt , wie jede andere Seidenschaft , den ve -

gablen , sich ihr hinzugeben , gleichviel , ob eS ihm leicht gemacht
wird oder schwer ; er mutz , muß unbedingt , und weil er innerlich

muß , wird er unter ollen Umständen eine Möglichkeit schaffen , sich

künstlerisch zu betätigen .

Aber der sozialistische Staat kommt nicht von heute auf morgen ,

sondern ist nach dem Urteil der besten Soziologen «in Produkt lang -

samer Entwicklung — und eS dauert vielleicht Generationen , bis er

erreicht ist . Wir heute lebenden Künstler , und jedenfalls auch die

nächste Generation , die jetzt in der AnSbildung begriffen ist , hat

sich infolgedessen nicht auf den vollendeten sozialistischen Smat

einzurichten , sondern eben auf jene UebergangSzeit . Und dig Ver¬

änderungen , die diese unS bringen wird , lassen ssch schon eher
'

einigermaßen übersehen . Wenn . die vermögen zum Teil

airgegriffen , die höheren Einkommen reduziert , die größeren Unter -

„ rhmnngrn vergesevichastet werden , so ist eS ganz klar , daß gerade

jene Schichten der Bevölkerung , die bi » jetzt in der Lage waren .

Kunstwerke zu erwerben und auf welche sich unsere Existenz also

gestützt hat , dazu « cht « ehr imstande fem werden . ( Ob der durch

aber vermieden werden , äuS dem Vöckerhund einen Torso zu
machen , denn nur wenn alle Völker Europas einschließlich der
übrigen Kulturstaaten der Erde ein gemeinsames Ganzes
bilden , kann der Zweck , der verfolgt wird , erreichr werden . Die
Denkschrift des Präsidenten , mit der auch Lloyd George ein -
verstanden sein soll , bildet die Grundlage der Verhandlungen
über den Völkerbund . Die Beratungen sollen so schnell als mog -
lich begonnen und mit Beschleunigung durchgeführt
werden .

Portugal rvieöer Monarchie .
Madrid , LS. Januar . HavaS . An der Grenze auS Porto ein -

getroffenen Telegrammen zufolge wurde Montagabend vor dem
Stadthaus in Gegenwart der versammelten Truppen die Man -
a r ch i « mit König Manuel proklamiert . Der Kriegsminister
schloß ssch der Bewegung an . Nur in Valenca do Minho ereignete
sich ein Zwischenfall , wo der Kommandant sich weigerte , die Fahne
der Republik einzuziehen . Die Bewegung ist wahrscheinlich auch in
Lissabon er - olgreich . Zahlreiche Republikaner wandern nach
Spanien aus .

Ernste Unruhen in öer tsthechoftawakischen
�rmee .

Prag , SS. Januar . ( Meldung de » Hollanbsch NieuwSbüro » . )
In den Reihen der tschechoslowakischen Armee macht sich seit
einiger Zeit eine Bewegung unter den Soldaten bemerkbar ,
die immer ernstlicheren Umfang anzunehmen scheint und masigeben -
den Stellen Anlaß zur Beunruhigung bietet . Die Mannschafte »
verweigernden Gehorsam . ES ist wiederholt zur Bedrohung
von Offizieren gekommen , wenn diese versuchten , in Fällen
von Auflehnung die Ordnung herzustellen . In der letzten Zeit hat
sich diese Bewegung unter den tschechoslowakischen Truppen verstärkt ,
und eS soll zu ernsten Zwischeusällcu gekommen sein . Die
neueste Mobilmachung der tschechoslowakischen Armee trögt
viel zur Verschärfung dieser Zustände bei .

Selagerungszustanö über ganz Rußland
verhängt .

K o p e u h u g e n , 23. Januar . lTU ) Ueber ganz Rußland
wurde der Belagerungszustand verhängt . Mo S k a n und P e t r r S-
bürg wurden durch BefestiguugSarbriteu gesichert .

Sraunfchwelg macht Politik .
Brannschweig , LS. Januar . ES ist beschlossen worden , Donners -

tag vormittag allgcm - . n die Arbeit wieder aufzunehmen . Auf
einer heute uachmittov auf dem Schloßhof abgehaltenen Versamm¬
lung ergriffen mehr re Redner von der Regierung da ? Wort . Wie
die �BrannsclM ' cigische LanoeSz itung " berichtet , wurde mitgeteilt ,
die Ausständigen hätten die Berliner Regierung aufgefordert ,
zurückzutreten , um einer wirklich sozialistischen Regierung Platz zu
machen . Tie Vertreter au » Rheinland und Westfalen hätten sich
mit Bravnschweig solidarisch erklärt . Sollte die Berliner Regierung
nicht zurücktreten , so sei man entschlossen , sich von Berlin loSzu -
sagen , um zusammen mit Rheinland und W e st -
salen unter Anschluß vielleicht auch von Ham -
bürg Bremen und Leipzig eine selbständige
Republik zu bilden .

Oerter - Seppl mit den rheinischen Zentrumsseparatisten
Arm in Arm — ein sehr schönes Bild ! Lächelnd zu den Akten .

Der Ssrekk im Ruhrreviee beendet .
Essen , 23 . Januar . Bri der heutigen Morgeuschicht fuhren

die Belegschaften sämtlicher Zccheu wieder an .

Hamborn . LS. Januar . Die ausständigen Arbeiter
der Gewerkschaften Deutscher Kaiser und Rhein veranstalteten
gestern eine Anzahl Versammlungen auf dem Altmarkt , in denen
Liebnkecht und Rosa Luxemburg in verschiedenen Reden gefeiert
wurden . Einer der Redner aus Mühlheim teilte über die Vergesell -
schaftung der DergwerkSbetriebe mit , daß die Vertreter der Berg -
leutc , die augenblicklich sich in Essen befinden , sich für die Anträge
der SpartakuSgrrippe entschieden hätten , trotz der Einwendungen ,
die seitens Sachse ? und HueZ gemacht wurden . Ein eintägiger
Massenstreik solle den Willen der Arbeiter kundgeben . Unter dem
Glockengeläut der Kirchen , daS von den Mitgliedern der Spartakus -
gruppe veranlaßt wurde , zag später ein großer D. ' monstrationSzug
mit Musik durch die Straßen . Zum Schluß wurde bekanntgegeben

den Krieg und seine Folgen finanziell schwer belastete Staat hier
helfend eingreifen kann , ist jedenfalls niehr als fraglich ; schon
während de ? Krieges haben zahlreiche Künstler dies

schwer empfinden niüssep . ) Nm so mehr werden wir uuS

nach anderen ErwerbSniöglichkeitcn umsehest müssen . ES ist
zweifellos , daß ein geborener Künstler nie auf künstlerische

Beiüligung verzichten kann und wird — aber nebenbei wird er

gezwungen sein , sich irgendwie anderweitig zu betätigen , damit er
leben kann . Er wird sozusagen einen Reservebcruf haben müssen ,

wozu ssch ja alle kunstgewerblichen Berufe eignen .
Diese Tat ' ackie . deren Wahrheit sich doch niemand mehr ver -

schließen kann , zwingt « nS , die Ausbildung unsere » künstlerischen
Nachwuchses auf eine ganz andere Grundlage zu stellen , als seither .
Denn der Beruf , von welchem sich die meisten Künstler in der

Hauptsache werden ernähren müssen , kann doch nur ein solcher sein ,
den sie vorher erlernt haben , eh « sie Künstler wurden , und den

die so gründlich erlernt haben , wie alle diejenigen , die ihn zeit -
leben ? ausschließlich ausüben wollen , sonst können sie mit diesen ja

gar nicht konkurrieren . DaS ist aber nur möglich , wenn sie

ihre Ausbildung nicht als Schüler einer Aka -

demie , sondern als Lehrling bei einem Hand -
wcrkSmei st er beginnen . So haben die großen Meister der

Gotik und der Renaissance ihre Ausbildung begonnen , und deshalb

gab es in diesen Zeiten auch kaum ein Künstlerproletariat , denn

wer nicht auf grund seine » Talent « von Arbeiten rein künstlerischer
Ars leben konnte , ist eben Handwerker geblieben . So vollzog sich

ganz von selber eine Auswahl der Tüchtigsicu , Diele gute Tradition

müssen wir wieder aufnehmen . Nur wer als Lehrling bei einem

Kunsthandwerker hervorragendes Talent zeigt , kann in eine Hand -
werker - oder Kunstgswcrbeschule aufgenommen weiden , und nur die

Besten der so Vorgebildeten können in einer Mademre die letzte
künstlerische Ausbildung auf allen Gebieten der bildenden Kunst er -

halten . So verliert der junge Künstler nie den Boden unter den

Füßen und kann jeden Augenblick wieder in den von ihm erlernten

Beruf zurück , wenn er von rein künstlerischer Betätigung allein

nicht leben kann . Ich habe diese Gedanken eingehend in meinem

„ Buch der kunstgewerblichen und künstlerischen Berufe " ( Verlag
Georg Siemen » , Berlin W 57, 2 Auftage , Preis >t M. > ausgeführt ,
und die vielen zustimmenden Aeußerungen , die ich von erfahrenen
Künstlern und ganz besonder ? au » dem Kreise der Leier fortdauernd
bekomme , beweisen mir , daß ich mit meinen Anschauungen auf dem

rechten Wege bin .

Trotzdem sehe ich aber nicht , daß an allen Akademien ernsthaste
Anstalten gemacht werden , die Ausbildung der Künstler den neuen

sozialen Anforderungen entsprechend umzugestalten . ( Nur die

Laß nach längeren Verhandlungen mit der Bergarbeitchckoä ' änissicn
' n Essen heute die Arbeit wieder aufgenommen werden soll .

Kleinere Arbeitseinstellungen , wie bei dem GaS - und Wasser¬
wert der Gewerkschaft Deuisch . ' r Kaiser und bei der Gewerk - ' chaft
Lohberg , wurden noch im Laufe des Tage » durch Vcrhandluhngen
beigelegt . Dagegen hat auf dem letztgenannten Werk die technische
Beamtenschaft d: e Arbeit eingest llt . da sie sich mit einer Reibe
von Maßnahmen zur Vergesellschaftung nicht einverstanden zu
erklären vermochte .

Ein �lrbeiterdichtsr im �vorwärts " gefallen .
Wie wir en ' ahrem ist bei den Kämpfen um den „ Vorwärts "

der Arbnterdichier Werner Möller gefallen . Ec gehörte der
fpartakimichen „ Redaktion " an . Der Arbeiterrat von Barmen ,
seiner Heimat , beabsichtigt , ihm zu Ehren den Kaiservlatz in
Möller Platz umlausen zu lasseu ,

Die Dum- Dum- Alaschine der Spartakisten .
Die „Freiheit " hat die von zahlreichen Zeugen beglauvigta

Tatsache bestritten , daß bei den im „ Vorwärts " gefangenen Sparta�
kisten zum Teil Dum - Dum - Geschosse gefunden wurden .
Jetzt hat eine genauere Durchsuchung der Räume ein vernichtende »
Beweismaterial zutage gefördert . JndenGeschäftZräumen
der Firma Ascher im ersten Ouergebäude , die einen Hauptsitz
der Spartakisten bildeten , steht eine Stoffschneidemaschine zum Ab -
schneiden von Stoffmustern usw . Bei der Reinigung des Geschästslo -
kakS wurden um die Maschine verstreut eineganzeAnzahlab -
geschnittener Geschoß stücke gefunden . Eine genauere Be -
sichtigung der Maschine ergab , daß unter dem herabged rückten
Schneidemesser noch eine abgeschnittene Spitze fest eingeguetscht lag ,
ein sicherer Beweis , daß die Maschine _ jum Abschneiden von Ge¬

schoßspitzen verwendet wurde .
Da eS sich um eine gewellte Klinge handelt , so hat die Schnitt -

fläche die Form eine ? Kerbschnittes , die abgeschnittenen Patronen
müssen also nach innen ausgekerbt gewesen sein , etwa wie eine ab -

geschnittene Zigarre . Welch entsetzliche Wunden derartige Geschosse
anrichten , weiß joder , der im Felde gewesen ist .

Jn Hamburg wieder Ruhe .
Hamburg , 23. Januar . ( Eigener Drahtbericht brS „ Bor -

wärts " ) Tie Nacht ist hier ruhig verlaufen . Zu neuen Kämpfe »
ist e ? bisher nicht gekommen .

Hamburg , SL. Januar . Um gegen die von de « großen Ar -
beiterrat beschlossene� Wahlordnung für den Arbeiterrat Ein -
svcuck zu erheben , sind die Arbeitslosen am Vormittag vor
daS RalhauS und dann vor da « Gewerksckast ' bauS gezogen . Ter
dort tagende große Arbeiterrat stimmte einem VermittlungSantrage

u, nach welchem alle Arbeislosen nach Berufsgruppen wählen
önnen . Vor Bekanntgabe des Beschlusses führte das Eindringe »

der Menge in den Saal zu einem Tumult , der die Verband -
lungen auf eine halbe Stunde unterbrach . Die SicherbeitSmann -
schasten bor dem Gewerkschaft Zhaus e wurden veranlaßt , sich zurück -
zuziehen . Im großen Arbeite wat erklärte der zurückaetrctene
Vorsitzende der Exekutive Dr . Laufenberg und ihr Mitglied
Dr . Herz , daß sie mit dem Vorgehen der Sicherheitsmannschaften
nicht einher st anden seien . Anstelle Laufenbe ' gs wurde der
MehrheitSsoffaist Hense zum Vorsitzenden der Exekutive gewählt .

�Jm Anschluß an die ArbeitSlosenkundgebungen vor dem Ge -
werkschaftshause begab sich eine große Menge Arbeitsloser , dar -
unter s p a r t a k i st i s ch e , Elemente nach der Hafengegend ,
wo sie zwei Automobile der SicherheitSmannschaften mst ' Ma .
schinengewehren wegnahmen und zwei Polizeiwachen stürmten .
Sväter wurden die Wachen und die beiden Automobile w- eder von
GicherheitSmannschaften zurückgenommen , wobei ein Spartakist
getötet wurde . In verschiedenen Teilen der Stadt kam es zu
Schießereien . Auf dem alten Steinweg wurden pätrouillierende
Sicherheitkmannschaften aus den Fenstern beschossen , worauf die
SicherheitSmannschaften da ? Feuer erwiderten und zwei Leute
erheblicher verletzten . AuZ Anlaß dieser Vorgänge wurde abend »
der verschärfte Belagerungszustand verkündet . Tie
wichtigen Gebäude� der Stadt sind in weitem Umkrci ' e abgesperrt
und es sind �umfassende Sicherheitsmaßnahmen getroffen .

Eine spätere Meldung besagt : Die Unruhestifter hatten sich
in Besitz mehrerer Polizeiwachen und de ? Gebäude, » der Zandherren -
schaften gesetzt . Di ? auf da » Gebäude der Landher . - enschaften ist
alle ? wieder im Besitz der R e g i e r u n g S t : u p pe n.
Der militärische Sicherheitsdienst , der etwa SWO Mann Infanterie
und Kavallerie zur Venfügung hat , beabsichtigt , mit aller Schärfe
weitere Krawalle im Keime zu ersticken , um Vorkommnisse wie in
Berlin zu verhindern .

Berliner Akademie har vielversprechende versuche naÄ
dieser Richiung unternommen, ) E » fehlt in den Akademien an¬
scheinend an Lehrern , die selber diesen Weg gegangen sind , und
wenn auch im KultuSministenum solche Männer säßen , so würde
daS der Knust sehr zum vorteil gereichen . Aber es wäre ein
gerade , u vetbrechetiicher Leichtsinn wenn angesichts der zukünstigen
ErwetbSauSsichien die jungen Künstler ruhig weiter in der allen
Weise auf den Akademien ausgebildet würden , um sie dann ihrem
Schicksal zu überlassen .

Notiz - n.
Deutsche ? Naiionaltheater . Der Jnkendast ! de «

Weimarer LandeStheaterS , Ernst Hardt , rief « m Sonntag nach
einer Festborstellung von Schiller ? „ Tcll " im Auftrage der Re »
gierung die von ihm feit kurzem geleitete Bühne zum Deutschen .
Nationaltheater au ? . Damit wäre da » Ziel erreicht , um da ? sich
seit Jahren namhafte literarische Persönlichkeiten mühten .

— Der neue Staat und das Theater , lieber dieses
Thema verhandelt eine große öffentliche Schausv ' elerb - isammlung
am Freitag nachmittag 4 Uhr im Deutschen Kllnitlei - The . iter .

— Theater . Im Kleinen Theater mußten wegen d: S Streiks
der Elektrizitätswerke die Proben zu Carl StcrnheimS „ Tabula
r a s a " wieder unterbrochen werden . Die Uraufführung wird daher
nicht am Freitag , sondern später stattfinden . — DaS Lessig - Theater
verschiebt . auS gleichen Gründen die Erstaufführung von BjörnfonS
„ König " zunächst auf Freitag , den L4. Januar .

— Dem Andenken Viktor Ädler » bat die Wiener
Arbeiterschaft ein Smfonielonzert gewidmet , da ? Meisterweike von
Bruckner und Dectboven darbot , von jenem einen Ausschnitt aus
dem Adagio der Siebenten Sinfomc , von Beethoven die Neunie .

Jn der ' „ Wiener Arbeiter - eitung " wird gesagt : „ Die Ncunw
Sinfonie ist eine groß ? Ode menschlicher Heldenkämpw . AdlerS
Leben wurde von den Hörern in Beethovens Musik nochmtil » er -
lebt . Man kämpfte , litt und triumphierte mit dem Helden , dcsse »
Triumph der Trmmvh der Menkchbeir ist, "

DoS Programmblich brachte in Foesimilednick einen Brief , den
Adler im Sommer 1875 au » Boyreuth schrieb . Er stand im Bann
der ersten Aufführung von Wagner « . Rheingold " , das Werk
erschien ihm in seiner „ naiven schlichten Wahrheit " ol » ein „ Götter -
gebilde " , dessen Macht ihn von der „ öden , platten Wirklichkeit "
trennte .

— „ Schloß Z e i t v s r e i ", eine dramatische Legende vo »
Max Halbe , gelangte im Münchener Schauspielhaus zur Uv -
auffuhrung . ohne - mehr als einen Achtungserfolg zu erzielen . Da ?
Werk , das reich an geistigem Gehalt und künstlerischem Willen ist »
ermüdet durch die Häufung der sinnbildlichen Beziehung « � di «
einer starken äußeren dramatischen Entwicklung feittd siich . ,



DZs Wahlen .
Schon vor dem Bekanntwerden der Wahlergebnisse ist

hier gesagt morden , die Sozialdemokratie werde den Spruch
des BolksS anerkennen , gleichgültig wie er cmssalle . Für
einen Sozialdemokraten , der zu seinem Programm steht , gibt
es gar keinen andern Standpunkt . Wir konnten gegen daZ
Dreiklassenhaus rebellieren , ja selbst gegen den alten ' Rsichs -
tag , dessen Wahlrecht nicht allgemein und nicht mehr gleich
war : wir können es nicht gegen eine wirkliche Volks
Vertretung , wie sie sich in der soeben gewählten Ratio
nalversammlung darstellt .

Würde die Sozialdemokratie den Versuch machen , mit
Gewalt mehr Macht an sich zu reißen , als sie ibm das Volk
zusieht , so würde sie mehr als die Halste des Volkes gegen
sich haben , er wäre also zum Scheitern verurteilt . Ein großer
Teil ihrer jetzigen Anhänger würde sich dann aber auch von
der Sozialdemokratie abwenden , und sie wäre zum Schluß
machtloser , als sie es zuvor gewesen ist . Es würde ihr dann
gehen wie dem Hund in der Fabel , der mit dem Stück fleisch
in seinem Maul noch nicht genug hat , sondern auch noch nach
dessen Spiegelbild im Wasser schnappt und so das wirkliche
Stück auch noch verliert .

Der Ausfall der Wahlen hat gezeigt , daß eine rein so -
zmldemokratische Mehrheit der deutschen Volksvertretung in
den Bereich der allernächsten Möglichkeiten gerückt ist . Die
wrrd um so eher zu erreichen sein , je weniger die Arbeiter
bewegung von ihren äußeren Zielen durch innere Kämpfe
abgelenkt wird .

Die Sozialdemokratie denkt darum nicht daran , sich auf
putschistische Irrwege zu verlieren , sie wird die d e m o k r a -
t i s ch - p a r l a m e n t a r i s ch e Methode beibehalten , der
sie ihren Aufstieg verdankt und die ihr , nach einer leichten
Wahrscheinlichkeitsrechnung , in absehbarer Zeit den vollen
Sieg bringen wird .

Tie „ Freiheit " errechnet , daß mehr als die Hälfte aller
Wähler , nämlich rund l ! Z Millionen , sozialistisch gewählt
hätten , wovon 1 500 tZOO Stimmen , also noch nicht ein Fünftel
auf die llnabhöngigen entfallen wären . Tie bürgerlichen
Parteien hätten aber den Vortest gehabt , mit verbundenen
Listen zu operieren , während die beiden sozialistischen Par -
teien getrennt vorgegangen wären . Damit stellen die Un -
abhängigen sich selber das Zeugnis aus . daß sie durch die
Spaltungsarbeit die Massen um den vollen Wahlsieg ge -
bracht haben .

Scheideman « über den WahlauSfaN .

. Genosse Scheidemann erklärte dem Berliner Korrespondenten
des . ,7lz Cii ' , daß die Wahlen so ausgegangen sind , wie die Führer
der sozialdeinokraiifchen Partei cS vermutet hatten . Die Sozial -
o « akratie hat zwar , so sagte Scheidemann , nicht die absolute Mehr -
heit bekommen , aber sie ist die ü b e r r a g e n d st ä r k st e P a r t e l.
und sie wird darum , da jede künftige Regierung parlamentarisch
fern muß , unter allen Umständen auf lange hinaus in allen großen
und kleinen Fragen der Entwicklung deS Deutschen Reiches ent¬
scheidend mitsprechen . Die Sozialdemokratie wird , weil sie von dem
Wruan dererwiesenenMchrheitdeSdeutschenVolkS
getragen wird , innerhalb der Regierung stets eine maßgebend :
Macht sein , so daß mit Sicherheit darauf gerechnet werden darf ,
in Tauischland den Sozialismus aus demokratischer DastZ große
Fortschritte machen zu sehen . Daß unsere abgeirrten Genossen ,
die sogenannten Unabhängigen , bei der Wahl kein Glück haben
wurden , wußten wir , die wir die deutsche Arbeiterschaft seit Jahr -
zehnten kennen , sehr genau . Es ist mit Sicherheit anzunehmen ,
daß bei den zukünfigen Wahlen , etwa bei der zu dem kommenden
Reichkpsrlament , der unfruchtbare Radikalismus , be -
ft - ndirZ dann , wenn er so wie bisher mit dem Ableger deZ rufst -
ichen Bolschewismus , mit Spartakus , auch weiterhin liebäugelt .
noch erheblich an Anhängerschaft verliert . Das deutsche Volk ist
eben fest entschlossen , nachdem der verbrauchte Kaiserpalast zu -
sammengebrochen ist , sich ein neues und festes Haus , ein Haus der
Arbeit zu schaffen . Wieweit hierbei die Sozialdemokratie
mii der bürgerlichen Demokratie zu lammen -
gehen kann , bleibt abzuwarten . ES ist anzunehmen , daß sich in
zahlreichen Fragen ein Zusammenarbeiten zwischen uns und der
bürgerlichen Demokratie ermöglichen wird .

�DsS Gespräch ging dann über auf die besonderen Auf -
gaben der Rationalversammlung und Deutschlands
bjutige Stellung zu den Fragjn der äußeren Politik . Von
der Nationalversammlung erwartet Tcheidemann die Aufrichtung
einer wahrhaft demokratischen , allen modernen Bedürfnissen ange¬
paßten und der Durchführung de » Sozialismus im vollsten Um -
ftm . - e Raum gebenden Verfassung . Was die Fragen der äußeren
Polstik betrifft , so betonte Tcheidemann auf das nachdrücklichste ,
daß Deutschland durch die Annahme der U Punkte Wilsons fein Welt -
politisches Programm bereits offen dargelegt habe . Es wünsche
künftighin mit allen Völkern nach den Idealen d- Z Völkerbundes
zu verkehren , andererseits könne es natürlich nicht Selbstmord be -

OroßSerün
Weimarische Legegnung .

Ich reib , weil ich ' s niclst fassen kann ,
die Augen mir und gaffe :
Kommt denn da nicht der Stresemann ?
Run laust mich doch der Affe !

gehen und sich, wie dies jetzt die Polen zu beabsichtigen scheinen .
ganze LandcSteile mit einwandfreier deutscher Bevölkerung auS
dem ReichZtörper reiß . » lassen . Ebenso sehr müßte Deutschland
eS ablehnen , pch von etwa anmarschierenden Bolschetoikiarmeen zum
TerrorismuS bekehren zu lassen .

Tie Kronen klirr ' n, Monarchen geh ' n,
das Reich , es kommt zu Falle —

doch über allem bleibt bestehn
und schwimmt vergnügt die Qualle .

Daß Ihr Euch diesen auserwählt —
ich nehm ' s nicht übel , Kinder .
Er hätte ja direkt gefehlt !
Nein , da steckt Witz dahinter .

Ter Mann gehört mit Fug und Recht
in Weimars Muscntempel :
Als Äläligetier , als Torenspecht ,
kurz : warnendes Erempcl !

> _ P a u l ch e n.

Emsthränkungen im Gas - unA EiektrizitäZs -
verbrauch .

Die unausbleiblichen Folgen der ArbciiSeinstellungen und der
vermlndcrten Leistungen der Bergarbeiter baben nunmehr auch in
Groß - BerliN zu Zuständen gefübrt , die zu falgenden einschneidenden
Einschränkungen des Verbrauchs von Gas und Elektrizität nötigen .
die am S o n n a b c n d . d e n 2 ?. I a n u a r , in Krall treten :

1. Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und Plätze wird
6tS auf das für die öffentliche Sicherheit erträgliche Mindestmaß
eingeschränkt .

2. G a st w i r t s ch a f t e n a 1 1 e r ?l r t , Kabarett » und sonstige
VergnügungSgätien müssen u m Jk- IO U h r s ch l i e ß e n. Die Kaba¬
retts und dergleichen VergüngungSstätien dürfen erst um zhS Uhr
geöffnet werden und müssen am Montag und Freitag geschlossen
bleiben .

8. In Theatern , Konzertsälen und Z i r k u S n n t e r -
nehmungen sowie Lichtspieltheatern ist der Schluß
a u f ll ) Uhr festgeseizt . Nachmittagsvorstellungen sind unzulässig ;
an einem Tage der Woche dürfen überhaupt leine Vorführungen
stattfinden .

Der spätere Schluß der Theater gegen den der Gastwirtschaften
ist mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Verkehrs erfolgt , um einen
zu starken klndrang an die schon unzureichenden Verkehrsmittel zu
verhüten .

4. Tie letzten Straßenbahnen für den normalen
Personenverkehr werden das Zentrum Berlins um tlZ % Uhr ver¬
lassen . Hierdurch tritt eine Verkürzung der VerkehrSzstt der
Straßenbahn um etwa ? über t Stunde u�d dadurch eine erhebliche
Verminderung deS Stromverbrauchs fc: r Straßenbabnen ein .

Zum Schluß hat sich der Koblenv ' rband durch die Ungunst der
Verhältnisse nun doch bedauerlicherweise zur Einführung der Gas -
sperrstund e n genötigt aeschen , die bereits mehrfach erwogen
wurde , jedoch nur als eine Maßnahme für den alleräußersten Rot -

fall zur Durchführung geeignet schien .
Tie Sperstunden sind von 8! - - Bis 11 Uhr vor¬

mittags und von 2 b i Z U h r nachmittags .
Während der Spcrrzeit hört der Gclzusluß auf . Die Lampen

und Kocher verlöschen oder brennen ganz kl ' in . Sobald die ? bemerkt
wird , müssen soiart alle GaShähn : gesch lösten werden , da sonst nach
Erlöschen der Flammen bei WirWkehr des GaSzuftufseS die Gefahr

besteht , daß da » GaS unbemerkt in Wohnräume und Kücken au ? .

strömt und ' Schaden anrichtet . Räch Ablauf der Sperrz - it prüfe man I

an einem Brenner den Gasdruck , vrweist sich der Druck als gc .
nügend zur Erzeugung einer normalen Flamme , so darf wieder Gas

gebraucht werden . " Dann prüfe man nochmals gewissenhaft , ob alle
iinbcnufcten GaShäbne geschlossen sind .

Alle diese Maßnahmen sind nur als RotstondSmaßnabmen zu

betrachten und eS ist dringend zu hoffen , daß die Be bältnisse in den

Kohlenrevieren und damit die Zukubren nach Groß - Berlin sich so-
bald wie möglich wieder so weit bessern , daß diese das öffentliche ,

häusliche und wirtschaftliche Leben in großem Maß auf daS äußerste

beeinträchtigenden Maßnahmen wieder aufgehoben werden können .

ES ist fcdoch die Hoffnung berechtigt , daß bei einer genauen Beach -

rung aller nunmehr erlassenen Bestimmungen ein völliger Zusam -

menbruch der Gas - und Eelcktrizitätsversorgung Grotz - Berlins ver -

mieden wird . �
Der Reichskommissar für die Kohlenverreilung Bat m besonderer

Erkenntnis der Notwendigkeit� durchgreifender Maßnavmen die

Ten Vertrieb des „ Vorwärts "
für den gesamten Groß - Berlin er Westen übernim ' '
der Zeiiungsverlrieb dy - Westens . Dahley u. Bruckauf . Kurfürst .
straße 102 . — Abonnen�iilebeflellungen und Inserate werden dorr
enigegengenommen . Fi . r pünltücve Zustellung der Zcitiyigen wird
garantiert . — Händler eihailen Zeitungen zum Wtederveikauf dor : -
selbst zu bekannten Bedingungen .

Zu starken Ansammlungen bei EntwaffnungSmastnahmen
kam es gestern nachmittag gegen ö Uhr in der Wainmeistersrraße
nahe dem Hackeschen Markt . Vom Kommandant deS Freien Jäger -
korps wird bierzu berichtet : Daß sich Haussuchungen gerade in der
Weinmtiisterstratze besonders lohnen würden , war schon seit eini -
ger Zeit bekannt , und Truppenteile des LandsägerkorpS rückten
daher nachmittags in Ausführung des EutwaffnungSbefehlS des
OberfehlShabsrS RoS. - e in die dortige Gegend ein . Schon bei der
Absperrung drängte sich daS erregte zahlreiche Publikum in starken
Massen an die einzelnen Sperrposten und die in die Häuser
gehenden Patrouillen heran und machten eine shstematische Durch -
suchung unmöglich . Als dann die Truppen abrücken wollten , vetz »
suchte die dichte Menge unter lautem Johlen und Schreien Ter :
der Kolonne abzudrängen und zurückzuhalten . Tätlichkeiten ließen
sich nickt bermridcm , auch fielen Schüsse . Hierbei wunde ein Zivi -
list getötet und zwar nach den Aussagen mehrerer Augenzeugen
durch einen Mann der Republikanischen Schutzwehr , von der sich
einige Leute dem Militär angeschlossen hatten . Dieselben Zeu -
gen auS der ruhigen Einwohnerschaft und außer ihnen der Matrose
Max felsse vom. öL - Ausschuß der Marine , bekunden einstimmig .
daß sich die Soldaten de » Freiw . LandsägerkorpS bei der ganzen
Unternehmung trotz der berauSforderuden und bedrohlichen Haltung
der unruhigen Volksmasse untadelig benommen haben .

Es ist lief zu bedauern , daß stellenweise die Bevölkerung dem
Militär die undankbare und schwierige Entwasfnungsarbeit der -

artig erschwert . Die Gründe dafür dürsten allerdings - bei den

Einwohnern der Weinmeisterstraße ohne weiteres ersichtlich sein .

Ein falsches Gerücht

Der „ Abend " brachte hie Nachricht , daß die Arbeiter der

Städtischen Gaswerke erneut - Lohnforderungen gestellt hätten . Das

Nachrichtcnamt des Magistrat » teilt uns mit , daß weder dem

Magistrat noch der Direktion der Gaswerke von solchen Forderun -
gen " etwas bekannt ist . Der Magistrat hat erst vor wenigen
die Forderungen der EaSarbeiter erfüllt »

Tic Neichsregieruug sscgcn unberechtigte Entlassung
von Spandaucr Arbeitern .

Durch einzelne sparkaiistische Arbeiterräte in Spandauer Be -
trieben sind wiederholt nnßliebige Arbeiter entlassen worden . Auf
eine Besciiwcrde bat die ReiwSregieiung an den Zenlralarbesswrat
der Spanvnuer Militärinstitute jolgende tclegraphische Anweisimg

ergehen lasicn .
„ Arbeiter Erich Hoffmann , Munitionsfabrik , beschwert sich über

Entlassung durch Arbeitcrrat Fink . Llbeitcrräle haben alle Auge -
legenheitcn deS ArbeiterverbättnisteS gemeinsam mit der Betriebs - -

leilimg zu regeln , aber nicht cigrnmächlig über deren Kopf hinweg

zu handeln .
'

Im Falle der R >cht einig im g ist SchlichtungSausschug
anzurufen und Regierung zu benachrichtigen . Wir ersuchen Betrieb »-
rate in dic ' em Sinne zn verständigen . Entlassene sind wieder ein -

zustellen . Reichsregierung Eben . "

Zwei Lrbapera .
Freiwillige Lieboötäti . qkeit am Staate Bayern .

Am Sonnabend findet in Berlin eine Konferenz einzelsiaat -
ücher Vertreter über den Entwurf einer neuen Rmchsverfaffung
statt . AuS Bayern haben sich dazu Kurt Eigner und Professor
E. Jaffö angemelder . Eisner ist Berliner und Joffe ist auch
aut Hamburg . Da » würde nun nicht viel ausmachen , wenn die
beiden Männer für die Aufgabe , die sie übernommen haben , vom
bayerischen Volke ein Mandat hätten . Indes ist « S ihnen
nicht gelungen , trotz mehrfacher Bemühung auch nur einen Sch
in der bayerischen Nationalversammlung zu erlangen . Daß sie sich
trotzdem des bayerischen Volke » annehmen , zeugt für ihr gute »
Herz , indes wird die besonders ingrimmige Verrretung bayerisch -
partikularistischer Interessen , die von ihnen zu erwarten ist , nur
ak » eine Art freiwillige LicbeStätigkeit am bayerischen Staate
aufzufassen sein .

Kpartakist und Spitzel . Zum Fall 55 räch , des spariaktstischen
Kommandanten bei Nasse , der jetzt im Verdacht stlht , deutscher Mi -
litäragenr in der Schweiz gewesen zu sein , erfahren wir , daß sich
befag - er Herr vor einigen Jahren in Genf als äußerst linker So -
zialist von fast anarchistischer Prägung gab . Als solcher gewann
er das Vertrauen seiner Genossen , wodurch ihm Gelegenheit wurde ,
sich an der Parteikasse zu vergreifen . Herr Drach
ist also in jeder Beziehung ein würdige ? Gegenstück zum „ Vor -
wärt i " » Kommnndanten Dstermann ,

Bei den Ernst der Lage und der großen Verantwortung wird me

Kohlenstell - Groß - Berlin die ihr erwachsenen Pflichren mit beionde .

rem Nachdruck erfüllen müssen , soweit nickt die Emncht der Devolkc -

rung sie der Notwendigkeit zum Einschreiten enthebt .

Zu ? Sefew ' gimg öer nächtlichen Schießerei .
. Wenn auch die Hockburgen der SpartaknSbcwegung erledigt

sind , so ist doch nock immer - in unerträglicker Zustand der Un -

sicherheit bestehen geblieben , der sich in den. Abendstunden und in

der Nackt durch die Schietzerei in den Straßen und von den

Dächern ' nur zu deutlich kundgibt . Die örtliche Zusammenziehuni

von Truppenmaffen . die Untersuchung der eineelnen Personen auf

Schußwaffen und die vereinzelten Haussuchungen erscheinen ficht -

lich als nicht geeignet , das Uebel von Grund auf auszurotten . ES

ist mit der alten militärischen Methode des Polizeistaatcs nicht

mehr als eine äußere Unterdrückung zu erreichen . Es ist zu be¬

fürchten , daß Sei der bevorstehenden Zurückziehung der Truppen

die Schießereien an den verschiedensten Stellen der Stadt wieder

zunehmen werden .
Rur ein wirklich demokratisches Verfahren , das auf die ge¬

samte ordnungSbedürftig » Bevölkerung sich stütz : und deShalv�auch
zu den - strengsten Formen greifen kann , gibt Aussicht auf völlige

Beseitigung des Uebel ? .
Es sind sämtliche Hauswirte oder deren Vertreter bei schweren

Geld - oder Haftstrafen verpflichtet , die HauSeingänge und die

Bodenluken unier Konirolle und unbedingtem Verschluß zu hal -

ten . Tie gesamten Einwohner eineS jeden Haufe » sind bei An -

drohung gleick schwerer Strafen verpflichtet , zu je zweien in der

Nacht Kontrollen des gesamten Grundstücks und Hausev bis zum

Dach vorzunehmen . Tollte eS an männlichen . Einwohnern fehlen ,

so find zu dem Zweck der Kontrolle Soldaten als Einguartierung
im Hause aufzunehmen . Für die Kontrolle stellt die zuständige

Behörde Waffen und Ausweise zur Verfügung .
Auf sämtliche Parteien des Hauses werden Geld - oder Haft -

strafen gelegt , wenn in dem betreffenden Hause von den Organen
der öffentlichen Sicherheit unbefugte , mii Waffen versehene Per -
sonen vorgefunden oder wenn nachweisbar aus dem betreffenden
Hause oder von seinem Dache herab geschossen worden ist .

Für die Ergreifung oder die genaue Bezeichnung einer der -

Zum ElektrizitätSarbeitcrstreik .
Gegenüber unserer Darstellung an der Spitze des heutigen

MorgenolattcS über die Ursachen des Streiks legt der Magistrat
der Stadt Berlin Wert daraus , festzustellen , daß er noch Montag -

nachmittag ausdrücklich beschlossen , hat , sich an der von den Arbeitern

am Montag vorgeschlagenen Anrufung des Einigungsamtes de ?

Gewerbegerichts zu beteiligen . Von diesem Vorschlag sind jedoch
die Arbeiter am Dienstagmorgen gegen jedes Erwarten abgegangen
und chns neue VerbandlungSvers uche in den Streik getreten . Erst
am Dienstagabend haben sie sich dann , auf Ansuchen der Vor -

sitzenden des GewerbegerichtS zu Verhandlungen vor diesem bereit

erklärt .
_

Ein geriebener Schwindler , der es sonderbarerweise ausschließ -
lich auf Spiralbohrer abgesehen hat . wird von den Polizeibehörden
Eroß - Bcrlins gesucht . Der Gauner , ein Lljähriger Kaufmann
Albert Suppner , hat sich Briefbogen anfertigen lassen , deren Aus¬
druck den Anschem erweckt , daß es sich um eine reelle Firma han -
delt . Infolgedessen führen die Fabriken , denen S . auf diesen
D |

"

- - - -

nu«
agen größere Bestellungen auf Spiralbohrer sebickt , die Aufträge
iich gern aus . Immer ist die Bestellung dringlich , und Suppner

läßt die Ware gewöhnlich durch einen Boten oder auch durch Kraft -

wagen abholen , und zwar nicht in der Fabrik , sondern an einer

verabredeten Stelle . Durch die Vertrauensseligkeit der Lieferan -
ten hat der Betrüger auf diese Weise Ware im Werte von vielen

Tausenden von Mark erbeutet . Suppner konnte zwar bereits ein -

mal festgenommen werden , es gelang ihm aber am 24. Dezember ,
woll infolge der Unruhen in Berlin , zu entweichen , als er zu einer

Gegenüberstellung transportiert wurde . Bisher �ist eS nicht gc -

hingen , deS Schwindlers wieder habhaft zu werden .

Eine traurige Ausilärnng hat da » Verschwinden des Esährigen
Knaben Gruber , des Sohnes einer Spandauer Kriegerwitwe ge -
funden . Der Kleine hatte mit anderen Kindern an der Heer -

, ' iraße acspiclt und war nicht mehr nach Hause zurückgekehrt . Jetzt

ist der ' kleine Gruber auf einem Laubengrundsiück tot aufgefunden
worden . Die Untersuchung hat ergeben , daß er erschösse,� worden

ist . Als Täter kommt der ISjäkrige Waller W. auS Spandau ,

dessen Vater das Laubcngrundstück gehört , in Frage . Anscheinend

ist der kleine G. aus Unvorsichngseit erschossen worden . Der Täter

ist vorläufig in Haft genommen worden . W. hatte die Leiche unter

einer leeren umgestÄpten Tonne versteckt . Zur Beseitigung der

Leiche harte ' er sick an ein ihm bekanntes Mädcken um Mithilfe

gewendet . DaS Mädchen hat sich aber geweigert und sofort die

Mutter des getöteten Knaben benachrichtigt , wodurch die rätfel -

haste Sache zur Kenntnis der Behörde gelangte .

Groft - Verlincr LebenZmittel .

Vuchhslz . ES gelangen von nächster Woche an zur Verteilung

auf Abschnitt Sä 2o0 Gramm Kunsthonig zum Preise von 29 Pf .

Groß - SZelme ? Parteinachrichten .
Echöneberg . Heute abend 3 Uhr : Zwei vffenlliche Wähler -

Versammlungen , i . in der Aula der Hobenzollermcküle . Belzigcr
Slraßs 42 —53 . 2. in der Aula Cbamisioickule , Barbarossaplatz .

Neukölln . Heute , abends 8 Uhr , in den bekannten BezirkS -
lokalen Extra - Bezirksversammlungen . Die Wahlen
zur preußischen Nationalversammlung .

26 . Abtxklung . Heute , abend ? 7 Vi Uhr , Versammlung in der
Aula des Humboldt - GymnasiumS , Gartenftraßc 25 .

Mus eikr Welt .
Zuizzufaminenstoh .

Pari » . Dem „ Petit Parisien " wird auS Nancy gemeldet , baß
� . . . m r <* ri « , zwischen Noufchateau und Toul ein Probiantzug und ein Güterzug

k � t
Person , d- e zur . Festnahme der -

zusammenstießen . Nach den ersten Berichten zählt man 20 To : :
selben fuhrt , werden Belohnungen ausgqetzt . j und 50 Verwundete .



Techniker ,
Chemiker , Werkmeister !

Jngenienre ,

Uhr ,Donncrötng, ' dc » 23 . Januar , adcnds 71i3
in den Pharusjölc » , N, Müllerstr . 142 :

Grab «

echnikerversammlung .
Thema : Die Sozialisierung der Betriebe .

Redner : Redakteur Äolisft , Ingenieur Dtricmer .
Freie Ausi ?rache . Gegner hiiflltchst eingeladen .

Um zahlreichen Besuch bittet 30i,' 8
See ZZropageindo - Ausschvh .

GEBf� . SCtSERK 108 , < ' i�nkker im i

Amt Meritzpl . Nr. 34SI , 3482 . 3433 . MAAS »

Z3�B2f3M�IKa « B

Kreuz [liebe .
Gelegenheiten !

Schon und billig .

Klaner Zmar ,
Soiser�vilhelm - Strahe ! ö,

am VIezandcrtilatz .

EnthaarangZ
Gesich ' shcare l . alle häCl.
K&rpcrliaare vrrnichtet sof .
schmerel . u. radikal . Dcpiiaior
durch Abäterben d. V. ' urzcln
allmählich und fiir immer .
Gar . unschädi . M. 3, —. verrt .
4. — und 6. —M, Ouo Reichel ,
Berlin 43. Eiscabaiinstr . 4.

ElnjZhrlg en - ? a tbereifung
und Adschliißpriiiuna . Privat¬
unterricht und Arbeitüstunden 1
Ed) Uicrsatz . Oberl . a. D. Dr. knllih , :
Chaelatlenrurz . Gsethestr . i .

schreib .

Addier - Maschinen
in eigener mechan . Werkstatt bei billigster Berechnung .

Aushüfsmasciilnes ! Ersafitella !
Mletwefse Abgabe ven Recheamaachinea .

' " tV '

lohnende , bietet größere Brut -
anstaltsSaisonbeginnl . Offerten
unter Pn . kl. 7 <>6 def. Rudolf
Masse, Berlin . Taucnhienstr . 2.

Verkäufe
Vertause jeyr biuig fast

neue Teppiche . tBoiuotleucc ,
i ; dujotiiuiic , warüuien , tito -
red, Pci : icccu , unwaudetten .
tiscjoeacu , geSerurtien .
Gteupucueu . SüUuctlocucit ,
ycioi , Prinzenltratze W tt
( iiiotitjptah ) . _ _

*

Plandleiqau », Hermann -
plag (>. Malsenauswahl ! Pelz »
sacheni Ekuntslrugen , Slunts -
niuisei ! , Alaotasuaise , Rot -
süchsc, neue Hcrrcnpaletots .
Heereuanzügc , ' aeppia ) verlaus ,
Uhrenocctaus . Passende sjeit -

Kaulnba ? ,
echt « Rordhänsar , eingdtrofie »

Rolle lA-I M. 9 l
Zizarrengeschäst xhp erste . 10.

Zigarren , Zig « t etteu ,

kaust jeden Posten 9/4
gizarrengeschäst Thaerlir . tlb

ZsgllNK. Mleite «.
gr. u. kl. Posten iautt lautend
W. Pruteroud , Berlin O. 17
Caprivistrehe 3. _ (9 5)

Spoptpe ? $ e
Ge! egcahclfcß 2 WL*

70i ! 400 Marken

Blauer ZaZar
Kalser - Wiibclm - Straße \ t

_ _ beim Alexanderplatr .

Eiserne Kinberbctisiclle .
eaeniz gebraucht , ucriauft
Meier , Hochstraße 14. H3

Mahagoni • Älcibcnciranf
«erkauft Jork . Etolpisch

geschenlel lul «»
Biticnoerkaus , Teppichvcr -

kauf , Gardinen , Dirvandcckcn .
TllUdcttdecken , Uhrcnvcrkauf ,
Trauringe , Storesvertauf . Ad-
miralslräße 4, l. _ IZäR *
�

Pelzgarniturcu ! zu herab -
g- seßt - n spottbilligen Preise »!
Etunkolragen , Alaolafiidise ,
VlausUchse , Rotflld )se, Silber -
fiichse, siobelsüchsc , Ilti - g- rni .
turen , Massenauotvahl moder -
ner erstklassig verarbeiteter !
Pelzkragen und Müssen aller i
Art ! Schmucksachen . Silber -

Maaßkorsctts fertigt an bei > Herumgesprochen haben sich I
Stoffzugabe Frau Rtargarete unsere billigen Preise . Eichene
Ridstcr , Fehrhellinerstr . 5. " Eßzimmer 015 —7120 . Schlaf - ,

Dungtarren und andere ii >r. »ier 725 —IPSO, cimene !
Transportgeräte liefert billigst Herrenzimmer >95—6800, ech. » _ _ _ _ _ __ _ _ __

_ _ _
ob Lager Wagner . Göpenicker lurnicr . c Wohnzimmer . �3oc ( trakc 18. +35
Slraftc 71. 121fl * Kuchen 227 —14o2. Qualitats - - , — a- r�c— e,. ..Be - - - - »!!. , rn. !. / . - - - - -- - ' vier alte Kletdrrschran ! - .

ein alte » Sofa , zniti alte
Sessel , eine alte Waschtoilett «
billig abzugeben . Händler
»erbeten . Albrecht , Jlllaw -
straße 45, hochpart . r. O l ?

Chausfcuranzügc billig zu
»erkaufen . Händler verbeten .
Abends 5—7. Hahn , Fehl -
bellinerstraße 88. Stfl .

arbeit . Viel Friedensmate
rial . Auch Einzelmädel , Lie
ferung eigen « Gespanne , auch

. . . i außerhalb franko . Höfsnero
! Möbelhäuser , Veterancustraße

Herrcnulstcr , neu . 175, —: ll —lZ . ( verläng - rt - Invali -
Damensakko , neu , 75� «er - oenstraßr . i loO- : "

�'
Kindcrbtttstelle , echt Ruß -Wtlmer,dorferlt >aße . 5. c. . bäum , aut erhalten , «erkcnist

«Srselbnde zu verkaufen , ! Inter , W- llinerstraße 5. +02
r+Ttc rRTittrt ! —:_ _ _- _ __ _ _ . .- —auch alo Blumenstand .

Freund , Ttrelitzerstraße 43,
Aufgang Id.

_ _ _
Pelzkragen , groß , 35. —,

Damenulster , schick. Kostüm .
dunkelblau , 0V- . Tansinger ,
Schäneberg , Mühlenstr . 1» II .

Friseureinrichtnnz , ge-
braucht , verkäuflich . Haus -
wirk , Deteranenscraße 12.

Gute Federbetten , preis -
wert , Bettwäsche . Lindner ,
Alte Zakobstraße 84 I. 3- 6.

Kerbib 80 Pfennig , Kar -
bidtampen 3,50. Kraus ,

talchen . Sonntag gcössnctl ! Große Frankfurtcrstr . 52. 5,7
Leihhaus , Warschauerstr . Stoss zu Damenkostilmen
' «elzteilzahlung . Pelzkragen

' verkauft abends von 6 Uhr
und Muffen ; u billigen Prri - 1

ab Lippmann , Setdenweg 43.
fen bei sehr beguemer Zahl - � ( gut erbaltene Kokosmatte
weise abzugeben . Kricgsan - zu verkaufen . Gustav Arndt ,
leihe wird in Zahlung gcnom - Lichtenberg , Tasdorfcrstr . 24.
nien . Pclzwarcnfabrik Kallls ,
Berlin RW. 87. Tilc - Warden - >
bergstraße 11, nahe Bahnhof
Tiergarten . _ IlöK * ,

Dezimalwagen , Tafelwagen , >
Gewichte liefert ab Vorrat . [
Wagner , Eöuenickcrstraße 71. ;
"

Unglaublich billiger Verkauf
sämilicher Prlzwaren . Ganz
enorm herabgesetzte Preise .�
Zum Beispiel Pel , muffen jetzt
nur 35 Mark . Pelzkragen i-tzt
nur 33, 55 Mark usw. Desich-
tignng ohne Kaufzwang , i
Sonntags geöffnet . Pelzver -
trieb Ehorlottenburg , MI - ,
mersdorferstraße 113/114, nur
Hochparterre , kein Laden . _ _

*
j

Achtung ! StrolienhSndlrr . '
Wandkalender 1019, Rück¬
wand mit Block, schon zum.
OO. Pf . - verkauf . Berl . Allg .
Reil . Ges. NI. b. H. , Frie - 1
brichstraße 52/53. 4- 9. 40JT*

Drahtgesl ' chte , Stachel *
btäblt , eiserne Zaunpsoste ».
Fröhling . Drahtwarenfabeii ,
Bcrnauerliraße 101. Te�' - �on
Norden 385. _ 40S '

Skunkskragen . 35, —, Pelz¬
kragen . Pelzmuffen , 78, —,
Algskafüchse . 78� , Kostüm -
röcke von 28. —, Blusen von

zu
AI-

+11«

Bronze - Daszngamvel
verkaufen . Lichtenberg ,
fredstraße 1? ». I. r.

Landlciierwagen , Holzrä -
der. Kowalski , Reander .
straße 9. 19/2 '

Karbidlampen , ■Karbid -
Daschenlampcn , Batterien .
Neaitd - �- opg g, Kowalski . �

OberSekten ,
'

Unterbe " en .
Bettwäsche . Sindver , Alte
Jakob straße 84 I. 3—8. 9/18

Pklzearnitnre », äntzerst
günstiges Angebot in Skunks ,
Iltis , Kreuzfüchsen , Rot »
fiichsen , AlaskatUcbsen von
95, — an, Glockenröcke 29, — ,
•15,—, Blusen 19�0, verkauft
Radecki , Lesüngd —he 23, eine
Treppe ( Bellevue ) . _

*

Gut erbaltencr Kindertorb -
wagen , Gummireifen , und
Kinder - Fahr - und Spiel -
stuhl zu verkaufen bei
? . Meinhardt , Alte Jakob -
straße 137 vorn _ 939b

Wcgzugshalber zu verkau -
fen : Photoapparat . eiserne
Bettstellen . Zlußbaumbett -
stelle. Tisch, Stühle , Leiter .
Niederschöneweibc , Sedan -
straße 14. _ _ +127

Pcltwaren , Kvagcn , Müssen ,
zu Engrospreisen , Kostüme ,
Wintermäntel wundervolle
Röcke, direkt aus Arbeits -
stuben . Meuer , Bl ' +er ' - n-
Nr. 13, I. Kcin Laden . _ 1903 *

Ekunksstolas , Sk>>nk<>n"' tkcn
»erkaufe wegen zeitigen Ein -
kaufs von 159— 159, prima
seidige Alaskafüchse von 89
bio 290, Blaufuchs , Rotfuchs ,
Marder , Opossum Skunks -
kanin usw. von 18,75 —256.
Pintus , Pelzvcrtrieo , Ber -
lin - Eharlottenburg , Seibniz -
strotz « 69, E' agengeschäft ige-
gründe - 1916) . _ _ _ _Stil 92«

Schnitte . Stanzen , ange -
>fangenes Material zum A»>

Möbelgeschäft , 38 Jahre be
stehend , verkauft jetzt Delle
allianccstraßc 14« noch zu dil -
ligen Preisen , solange Bot -
tot reicht . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
madcrne Küchen. Speisezim -
mer , Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 050, —, Küchen 380, —,
einzeln « Anklcidcschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , Krsnen
spottbillig , pcrliehen ge- '
«csene , zurückgesetzte Möbel i
bedeutend unterm Preis . \
Sicheren Leuten Zahlmms -
crleichtcrung . _ _ 36K' j

Ehaifelonguea 90, — an, I
englische Dettstellen , Patent -
matratzcn , Aufiagcmatratzcn . ]
Tapezierer Walter , Etaraor -
der Str . 18. _ _ _ 1333 ' ■

Möbel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke . (
Spiegels Sofas usw. , ferner� . . . . . . . . . . .Adam ,
ganz « Wohnungseinrichtungen j üraße 16. l4K

Chaifelonguc zu verkaufen .
Kiener , Gutneastraße 39. v34

Schlafzimmer in reicher
Auswohl , einfacher und ele-
gantestcr Ausführung perkauft
direkt an Private zu En-
grospreifen . Schlafzimmer -
Sv- ziol - Fabrik . Burgstr . 27.
„ Bürohaus Börse " . 176/2'

Möbelwirtschaft , eventuell
Einzelstllcke , zum Einrichten ,
kauft Iurr . n, Rankestraße 9.

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , bc»
gucmste Ratenzahlung . Miels -
klapierc . preiswert . Saditcr .
Oranienburgerstr . 42. l4K'

Lrichtcrloss Prachtgrammo -
pholie verkaust preiswert
Drews , Schliemannstraßc 10.

Gebrauchte Pianos in cigc -
ner Reparatur - Dertstatt , wie
neu hergestellt . Große Aus -
wähl . Volle Garantie . Kla -
vicrstimmcr Adam , Münz -

Mctallabfällc , Kupfer , Mef-
fing , Ainn > Nickel. Zink,
Aluminium , Oiiecksslber, ptzo-
tographijche Rückstände , Pla -
tin . Eoid - und Sitderabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
tauft „Metallloutor " , Alte

- h- ndiii , schwarz .
sLädn) , Steuer

Mandotincnspiel , Gitarren , \ Kchpin
Lauten spiel , Drcimonakskursc �unkupicrt
zur persctten Ausbildung , marke 18 638, entlaufen : ge-
8, — Monatshonorar - zehn gen bohr Belohnung . Eomille .
stündig - £chr . cakurfe ) . __ Lehe- Greifer . hagenerstraße 15. 927b

Jakodstraf
mannstrone .
Platz t ? 858.

138, Ecke Holl-
Tel. : Moritz .

11451-
Kaufe aut erhaltene Leder -

anzllge für Chauffeure . Wolfs .
ESpetz. ick, Schloßplatz . 9 16

Fahrrad , mehrere Stück
53, —, verkaust Kraus , An-
dreasstratze 22 !._ 0. 10

Spiralbohrer , jede Größe
und Menge , nur neu , sucht
laufend Stübner , Pankow .
«esterlandstrcße 18. �» 17 »

Prismen - Ferngkao teuft
Mi erhalten Baumann ,

i Zimmerstraße 4514 .
i 0606.

Zentrum
40/18

und bunte Küchen gegen bar j
und auf Ratenzahlung . Rur
Weinbergsweg 1 am Rasen - !
thalerplag . _ _

* ,
Maebel - Boebel , Moritz -

Platz 58, Fabrikgebäude . Sptz-
zialikät : Gin- und Zweizim - >
mer- Einrichtungen ! Riefen -
auswahl in nt : ßbaum und !
eichenen Wehnzimmern , 1

Karmoni »! » neu , gebraucht ,
mit ringebautem Spielappa -
rat , auch ohne Rotenlcnnt -
nis sofort spielbar , 650, — ,
Salonharmonium 075. —, ver¬
kauft Ernst , Oranien straße
166 M. _ _ __ _ 126x «

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .

Scklafzimmern , Speisezim - ! Pianohaus Max Becker, An-
mern , Ruhebetten . 9 Etagen ! dreasfiraße 47. _ _ 43R'
«estchtiaung - rb - ten . 9 - 12 | , . h. . . fchwarze -3- 7. Musterbuch wird ntcht !

eiegantrs Nußbaum -versandt .
Teilzahlungen !

237L'
Rußbaum -

piano , cotutzsiügcl
Konzeriflügel 2800, -

18-10,
Ernst .

betten , Metallb - tten , Kinder - i Oranicnstroße 166 III . 126K'

13,50, —, Kostüme . Ulster vir -
tauft Jäger , Wilmersdorf ,
Babclsbcrgerstrgße 49. Iii *
�Elegante Kostüme , Dgmcn -
mäntcl . Damcnulster , Damen »
rocke. Blufeu , Herrenanzüge ,
Bnrschcnanzüge , Wlnterpale -
toi o, Ulster . Velzfoch - n.
Läwentbgl . Neukölln , Ber .
liiier Straße�41 . _ _ 125!*

SlurOsfioIos , Muffen , Mar¬
der , Nerz , Alaska - , Blau -
und Kreuzküchse , H»rren -
Gehvelzc , Wagen - , Reise -
pelze , S- rr - n - Svortpelze ,
jetzt Wir billig . — Ferner in
Lombard gewesene Uhren ,
Ringe , Brillanten , silberne
Taschen , bekannt billig . Be-
letb " ng jeder Wer' sack ' e im
Leihhau » Moritzplatz 58a _ S

Lcihdaus Rofenthalertar ,
Linienstraße 263 ' 4, Ecke Ra-
ienthalerdrotzr , nur l Trevpe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Muf -
fen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
P- Izorten , Taschenuhren . Bril¬
lanten , Silbertaschen , Alpaka -
loschen , neue Herrengorderobe .

Gardincnverkauf ! Künstler -
anrdinen , Tüllstores , Teppiche ,
Bettvorleger , Diwandccken ,
Tischdecken, Steppdecken , Tüll -
bettd ecken. Zuggardinen , Por -
tieren , Läuferstoffe , Feder -
betten , Scheibengardinen , kon-
kurrcnzlos billig . Herzig ' s

ftr Öße�lll�(R° scnth aler To r .)r* , farbige «üd) en . <Jinri <btunaen
u. — 7— - - - - -— • m bester Ausführung . Be-

Damen ! Achtung , lesen ! | stchtigung meiner Möbel ohne
Der Nachbarin weiter er- >jeden Kaufzwang gern ge-

stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme

betten , komplette Betten ,
Ratratzen , Auflagen , Ehaise . j
longues , Bilder , Wanduhren
offeriere preiswert . Richard ! . '
Barfchauerstraße SD. _ 129K'

verkaufe Möbel . Sofas ,
Ehaifelongucs , Schränke , Rc-
gulator . Kronen , Federbetten ,
Wohnsalon , Schreibtische ,
Herreumantel , Verschiedene ?,
auch Sonntag , gewerblich .
Martin - Luther - Straße O-i I,
Eranz . _ __ _ _ 40K'

Rene Anrichteküche ?Z0, —,
todcshalber verkäuflich . Be

varat für Maler , billigst , für
Klempner . Malerutensslien -
aefchöft Stickel , Ererzierstraße
Rr . 24, lll . +42»

GeschäftswerkSufe

Frisenrgejchaft »erkauft
Lamprecht , gorndarferstr . 22.

stchtigung 34»— 44- . Lescan ,
Stolpisckiestraße 27. � � +35

Unübertosfcn ! Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeile - i
ten Speise - , Herren - , Schlaf .
zimmern . Küchen, Polster . I
möbeln , Flurgarderoben . |
Standuhren . Riesig günstige
Koufgelegenheit . „Berliner
Möbelhaus " M. Hirschowitz ,
nur Südosten , Skalitzeritr . 2.->.
Hochbahn Kotthufertor . Ich
unterhalte keine Filialen . K»

Speisezimmer , Eiche 1475,
Nußbaum 2250, Wohnsalon
1375 Verkauft Lombardhaus ,
Alte Schönhauferstr . 26. _ _»

Kleiderschränke , Bertiko «,
Bettstellen , W- schlailetten ,
Tische, Ausziehtische . Küchen.
Schreibtische , Sckireibscssel .
Ehaiselonques , Sofas billigst
Lombardhaus , Alte Schön -
hauserstraße 20. � IvZK»

Ehaiselbngues , Änkteidc -
schränke , Plüschsokas , Klei »
derfchränke . Meicke, Olugun -
straße 32z, Luergebäude
parterre . � 128K»

Siichen - Einrlchtuuarn . ent .
zückende Muster . Mark 364,
535, 693 usw. Köffner Möbel -

Gitarrezithcrn mit Unter -
legnoten ( ohne Porlennt -
nijse sofort spielbar ) 28,60,
groß « sechsatiordiae 38,4)0
lLadrnpreis 56, ich —60,09) ,
Mandolincn . Gitarren 45,0>1,
erfttlasäqr 85,90, KonzertlckUte
von 125,60 an ( Unterricht
8,00 Monatshonorar , zehn -
stündigc Schneilkurle ) , Sa) u-
lergcige mit Etui 65,00,
Konzertoioline 85,00, Kiinst -
lergeige 145,00. Ernst , Oro -
nienstraßc 166 DJ. _ _ _12651'

Fliig : l oder Piano , auch
Harmonium kauft Konzert -
meister Liprzinsli , Friedenau ,
Benningsenstr . 26 II . Preis -
angabc erwünscht . _ _ _126K»

Piano oder Flüa. cl sucht
Schochtschneider , Auckowcr -
straße 14 !ll . ( Preisangabe . )
. Pianos auf Teilzahlung

und zur Miete . Pianohand -
lung , Göbenstrage 19». 5lK »

Pinaninos und Stutzflügel
preiswert verkäuflich . Ren,
Landsbergerstraße 75. (üller -
andercklatz . ) _ _ 60/4»

Trich ! erl «s- Brachtqramm «-
»hone »erkauft vreiowert
Drews , Schliemannstraße 19.

Modernes Pelnphsn mit
Automat «erkauft Weiß, Sa -
stanienallee 27. _ _ 8/11

Piano zu kanten gesucht .
Angebote und Preis erbeten
an Witte , Elfasserstr . 71. +62

chleliritche Leitungsdrahte ,
Litzen - Karel kauft Schumann ,
Anbreasstra . ße 78, vorn II,
am Echlestschcn Bahnhof . 12 �

Kupscrdrähto . Eleltromotor \
und andere elrktrische Male - \
rialicn kauft stets Elet +ischc
Baugcscllschaft Aldrechtstr . 12. i

Kinderkiappwagcn , ge- i
braucht , ZU kau/en gesucht .
Angebot zu richten an Klin -
ger, E. 25, Kleine Alerander -
straße 16 15' . , Vorderhaus .

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen kauft A. Bramhorit .
Holzmarlistraß : 17. Alcran -
de- 2473. � 44K» l

Platiuabfällci Gramm bis
7. 30! Zahngebisse ! Ketten !
Ringel Militärtrcsscnl Glüh
stru : npfafd >e! Filmabfälle ! �m. T
höchitzahlcnd , Schmclzerei ,
Metall - Einkaussburcau . We-

instrumentc billigst . Klavi
Biolinsdinellkursc . Ernst ,
Oranienstrahe 166 lll . 126K'

Kaufmännisch : Prioatschule
von Boletlaus Roft .ij, Bad¬
straße 67, am Bahnhof ivcfuno -
brunnen , Norden lll 223. Im
Januar beginnen neue Halb -
jahres - , Iahrcslehrzänge zur
Äusbildung füc Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Majchiner . schretoen , Schön -
fchretden , Kurzschrift , Buch,
fuhrung , taufmännischen
Schriftverkehr . Deutsch uiw.
werden tägl : ch tntgcgenae .
nommen . 1451'

Nachhilfe , Schularbeirszir -
kcl, Stenographie , monatlich
10. Donai . geprüfte Lehre -
ritt , Kotlduser Ufer 57. 5/3*

30, — Belohnung Bieder
bringet meiner Brieftasche .
Inhalt 175, — Verloren
Sonnla , früh Dahnhof Frie -
hrichstraß » bis Stargarder -
straße 79. Eermann . _ +35

Krirgsanleihc , Pfandscheine
beleiht und kauft Beleihungs -
stelle für Derwapiere , Holz-
marktitraße 60. 70. ( Ianno -
witzbrücke . ) 919

Setektivbureau , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun¬
gen, Schreibmaschinen - Arbei -
: »n. Zeuanisse , Abschriften .
Adalbertstraße 4._ 27K»

Suche fllt Ein - und Zwei¬
spänner Beschäfttgung . Fuhr -
geschäft Ernst Gotthardt .
Alt - Moabit 93. 86. 5b'

Kansmaaniiche Privat >chu! - 1 Bercin - ziiiime : vergibtvon Hugo Str - hlendorfj , Lindem . ' Müllerstraße 7. +84
Beuthstraßc 11, am Spittel - -
markt . Lchrplän : unrntgclt - >. . : r. ? . lss9g , modern .
lidy. Am 4. Januar beginnen
H. iNdclsIchrgängc für Damen
und Herren vormiitag ? 0 —1
oder nachmittags 3 —7 Uhr
zur Ausbildung für das Kon-
tor . Tages - und Abendunter -
richt in allen kaufmännischen
Fächern , sowie in Kurzschrift
( Stelze - Schreg ) , . Maschinen -
schreiben , Schönschreiben ,
Deutsch . Englisch , Fr. tnzäüft ! ' .
Anmeldungen jederzeit IlOK »
Tanzschule Friedriö - . Michacl -

kirchsiraße 30. Täglich Unter -
richt . KSK»

| Becihoven - Konservatorium

billigst . Eöbenstraße 8
2 Treppen . 136/11

Möbliertes t immer , Nähe
Alcxandcrplatz cd » Schönhau ,
ser Tor , zur zeitweiligen Bc-
Nutzung gesucht . Offerten
C. 588, Gerstmanna Annon -
cenbureau , Aleranderplatz .

Acltcree Herr sucht mö-
bliertes Zimmer sofort . O!

riedrichstraße 214. Klavier , I ��9 » unter U. L. 53 Filmle
Violine ,
Anfangs

Gciang- IInlrrrid ) t .
und Änebildung -

bststraße� 31. Telephon Bier - klassen . Erst - Lehrkräfte :
na - shonorar 8 Mark an. Pr >" — »rb «

ander 4245. _ 261
keim, Schellack, Bindfaden

kauft Sinn , Eharlottenbur «,
Mogozinstr . 6. Wilhelm 5206.

Platin - Abfälle , Queck-
sslber , Ketten , Ring «,
Bestecke. Uhren , Tafelaufsatz ' ,
Tressen , vhotographischc Ri>: ' °
stände . Papiere . Glühstrumpt -
asche, alte Zahngcbisse , sol-
«stersetures Silber , de- - -»
Rückstände und Gekrltze
usw. kauft Platin - und Sil -

�beeschmelzrrci Droh , Berlin ,
llouenickerstrase 09. Telephon :

\ Ostoritzvlatz 3l76. Eigene
Sch>v?l - e. direkte Berwerlnnq .
Goldsachen , Silbcrsachcn ,

Platinabsülle ! Zahngebisse ,
Qn. ecksslbcr , Glübstri - invfasche ,
Militärtressen , Kupfer , Met -
nun . Zinn Aluminium , Zink,
Blei böchstzahlend . Edel -
meiall - Einkaufsbüro , Scktmel-
zrrei Weberstraße 31. Alex¬
ander 4243. »

sprtt gratis . _ 72Sb»
Tanzunterricht Pietsch ,

Kottbuser Damin 96. Eonn -
tax, 2. Februar , nachmittags
4 Uhr , beginnt ein neuer
Lehrkursus für Anfänger . +4

Tanll - Hrkuese Grupe , Qra -
nienstraße 69. Zwein- . onati - '
ger Sonntagokurkus 3 Uhr.
Monatlich 6, —. Einmonaita :
Borzugskurse . , 8/4

Kaufmännische Privatschnle
von Paul Kowelsli , Eöpe -
nickerstraßc 143, am Lchless»
scheu Bahnhof . Gründliche
Vorbereitung von Damen

l t : nd Herren für den kauf -
inänuischen Beruf in Tages - i
und Abendlehrgängen , auch
Englisch , Franeonsch . Ruffifat , !
Polnisch . Deutsch , Schreiben ,
Kurzsö' risi , Maschincschrel - - - - . j
Buchführung . 101K»

Petersburger Platz 4. +93
Techniker , 30 Iohre , Jung -

geselle , sucht möbliertes Zim-
mer bei gebildeter anhsnx -
loser Dame Qsferten �t. b"
Haupervedition „Bvrwarts " .

Filialleitetin sucht Stellung .
Branche gleich. Witwe Boge».
Schivelbeinersiraße 13. +35

Korbmacher auf Korbmöbel
verlangt Frenke , Waldemar -
straße 18. _ _ 047b

Spielleate und Trompete «
stellt Freiwilliges Regim - nr
Reinhard ein . Meldung
Haurtwache 4. Garde - Beg,
z- F. bei Sizefeldwebäl
Schröder . _ _ 10 IL

Malergebilsen , Srlbafe *,
sofort verlangt . Sita Koch.
Sebastianstraße 60. 0/11

Arbeitslose Herren und Da-
: » en erhalten sofort Seid i »
I Form von Spesen und Pro -
| nisson bei lur — Arb->to- , - - t .

Meldung : Kochstraß « 7«,
! e —t!-- Emger - , o — ■

tür Herren von mO —412 .
füt Damen von 8— 45 Uhr. 1

Portier , verheiratet , mog-
lichst Schlosser , tür vorneh -
mn Haus im Wessen gefuthl .
Auck, Kri - zsbeschähiater . Sf -
fer - en mit
unter Ehiffre E 7, Hat- vt -
exvediiion „Borwärts " . 9 ( 8b

Dernstmädchen jeder Art
finden kostenlos Stellung
durch den städtischen Ar-
beitsnachwei ? Eharb ' ttenbi ' r, ,
Augsburgerftvaße 13. Ber¬
linerstraße 81, Kantstraße 69.

Berfrlte Muste - nOberin auf
Kleider , die selbständig ar -
Heitel , verlanaen Her- teld tt.
Petzall , Kommandanten str. 89.

Zuschneiderin , verfekte . mit
Ausoeheiten und Atülege »
der Schnitte vollkommen --er-
traut , „ir Leitung unseres
Hon. satelters bei hohem Ge.
halt sofort verlanot . Lange
u. Fri - l - - - . Blits - nkieider en-
gros , Lindenstraßc 62. 4017

Anfwär »' - ! », fonbere . foferf
«esi-cht. Gebr . Lewandowsii ,
Belle - Alliancestraße 165. 0418

kBätzche» für alle » silelit
H. M' v- r , H»hsbi - re »rstr . (8.
nahe «interfeldplatz . Ost' .b

D ung .

_ _

Tcnzschnle Friedrich , Dres -
.... - . -r — . . denerstraße 45. Ecke Prinzen -
Kupfer , Messing , . ?rnn , ss�eße. Täglich Anfänger -'

Schülerkurse . 1- 8»

zählen ! Verkaufe jetzt wo-
Herne schöne Ulster , 85, 125,
150 Mark , Ulster , meite lose
Fornt mit Gürtel . Rücken und
Dorderteil vel - gefüttert , 148. 50
Mark . Bildschöne Sammet -
koüüme 325, 375, hochelegante
PlllschmLntel , modernste Fat -
tan « aus prima Lualitiften ,
schon von 375 Mark an.
Dicke mollioe Ulster , allerbeste
Friedenostoffe von 250 Mark
an. 600 Stück vrachivslle
Wollkostüme in vielen Ans -
sührungen 169, 18«, 219 nsw.
Entzückende Seidenkleidee .
eing . Modell - 125. 148. 109
usw. bis zum elegantesten

Wollröcke .
300 diverse Muster , 83. 89,
40. 50 "fm. Seidenröcke und
Scidet ' hl ' - scv in aparten Dos»
son » sehr billig ! Tanzstnn -
denkleider in großer An»-
n>ahl , wnnhervvlle Pelzmön -
tel und tv - lzaarmi +tren , fein -
st- Aus' - ' h- nna , sehr billig I
G- oz- , Pot - kragkn zum Auf -
knöosen 68 Mark . Seidene
UWerröcke von 40 Mark an.
Seidene Regenmäntel Nie »
senanswabl ! Gelegevheiis -
kaufe . Michaeli », viauer -
straße to , 1 Treppe . •

Möbel - Eohn , im Osten .
Große Frankfurterstraße 53

j (5 Minuten vom Lllexander -
vlahl - im Norden Badstraß - l)TO Mner weooee.■Nr. . 47,48, liefert auf Kredit : Großhäuser , Peteranenstraße
an ledermann bei Neinstee ! ii _iz 100/3*

�' hnu�eiSÄn ""und j ' - « » M�W�immer.! - ' "- - . n- Möbelstü - ie . sowie | � - « en� lOOOj-,
«erkauft Möbelstern , ?»bb«.
nickerstraße 7. _ _ _ 106/12

Betistelle mit Matratz «,
billig , nerkaittt Schulz , Eckert .
straße 16, Hof II. _ +92

Bilber , Trumeaux , Garni¬
tur . Liegestuhl . Hanbmäsche -
rolle verkauft A. Roebel .
Weihenweg 18. Rachmittaa »
5—7. +93

«iefschas «, Nußh - nm, sehr
gut erhslten . 2 Stuben und
Küche. (otort verkäuflich .
Sellwig , Säiuistraße 36. --84

gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Ardeitslvstgkeit . Lieferung
frei Haies . Liefere auch
nach auswärts .

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzoblung , beonemste
Olbzahlung , * größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
reftwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Landwehr ,
Müllerstraße 7, eine Trevpe .

Möbel - Sroß , Große Frank -
furter Strafte 141, zweite » Ge»
schästt Invalidensteafte 8, Ecke
Ackerstrofte . liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar «der beatieme Teil -
zghlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabat ' . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 8 Mark .

P»lstera «ruitur , Bettstellen ,
Ai-Stiehtjsche , Tische, Wasch-
tolletten . Schreibtische . Schveist .
sessel. Klaviersellel . Sofa » mit
Umbau , Ehaiselonque ». Svie -
gel. Trumeaus , Bierzugtifche ,
Klesherfvinbe , Bertiko », Ab-
Waschtische billigst . Lombord »
Haus, Alte Schönhauser -
Htci * 30. 1033 *

Reiewske « Möbelhaus ,
Badstraße 66. Sseziolftät :
Sin - und Zmeizimmer - Ein -
eichtunge ». Riesenauswahl .
Kankurrenzlas preiswert .
Nao»- ähr | »o Hae»n»i : . R: -
kl »«ean «ebot : kampleftes «cht
Eich« Schlafzimmer mit «ro -
ft »m, dreiteiligem S- ieoel -
schrank nur 1756, —. «oder -
n« Küchen, siebenteilig 375. —
Kein Kaufzwang . +43

Umbansofa », Ckiaiiegonanes ,
Bettt -ellen . Paten t - vamosten .
Anklogematratzen . Tape- Icre - -
Walter , Stnrgardsrstr . 18. *

Bettstelle , zwe' Ochtäsria .
Kleiberscheavk , Ruhebett ,
Tisch, Stühle . Gaskrove .
Alerandrinenstreße IIS , IV.
links . 985b

Meiling , Kupfer . Zink, Blei ,
Aluminium , Zellu. lotd , Oueck-
sslb - r kauft Möbus . Wald¬
straße 3, EckeTurm straße . 27K»

Wertpapiere , Zinsscheine .
Hvpothckcii , Sparbüäicr , Erb -
schafien , Lebcnspoliccn kauft ,
beleiht vorfpefcnfrci . ( So-
fortige Geloaiiszahlung . ) Dcul -
fche Kreditkassc , Prinzenstr - 4
(Moritzplatz ) �_ _ __ _ _IK*

Spiralbahrer in allen lllus -
führungen tauf ! laufend ieden
Posten . Drenilow . Paulstraße
Rr. 20. Msahft 007:!. _ _ ISS *

Kupfer , Messing , Zink,
Blei , Stanniol , Ouecksilber ,
?ell "loid , sowie alle Metall -
abfälle kauft Peter «, Prenz -
lauerstraße 24. Reinickendor -
ferstraße 12. Prin >enstr . 28.
Tel. : Königsstodt 3885. Hand -
ler und Fabrikanten E-stra -
preise . _ _ _ _ _ __ 27 «*

Malermaterialieu , Lack».
Farben . Bionze » iauft
Schmidt , Fehrhellinerstr . 53. *

Schmucksachen . Brillanten ,
Perlen , Farbsteine , Blatin
7. 09, Zahngeb - lle kauft Iuroe -
Ner Fuß , Sevdelstraße 32,
Eck» Spittelmarkt . ( Zent - ' - m
11035. ) _ ( 3K*

Zelnllllbobfälle , Schallplät¬
ten , Wachswalzen , Glüh -
strnmnfasche kaust . Metoll -
kantor *. Alte Igkobstr . >35,
Ecke HoNnionnstraße . lMorlb -
platz 12 858. ) _ _ 114 «*

Lacke, Bleiweiß und andere
Moserartikel kausen ieden
Besten gegen Barzahlung
Bentsche Lack- und Farben -
Industrie . Gneisenaustr , 5.
( Rovendarf 1379. ) »

Nie' el , Zink. Blei , Alümi -
! ni ' - m, Staniol , Qucrtstlbcr ,
; Glühstrumvfo . sche , Zahngebisse ,

Platin , Gold - und Silber -
bruch . höchstzoblend . Cohn ,
Metallschn - cl - c, Neukölln , «oi -
ser -Friedrichstr .

' 229 - ( ngbe
Hermannplatz ) . 14K*

I Knpserdrählc , Kabel , Klint
«eNeiiung , Metore kaust
Slektrokn. tftier , Prenzlauer

�Allee 220. 4SS*
1 Kriegsanseihe . Snarkassen -

büch- e kauft , beleibt Rech' »-
bnreem Elfasserstr . 68. 40K* |

Ankauf von Prä - illons -
Meßmerkzeugen . Werkzeug -
Handlung Beuthsteaße !4.
Teleph . Ztr . 7398. �44 « *

Kaninchenfelle . f ~- " und l
a- teocknet , kauft Kürschnerei j
Weinreb . Alte Schönhauser -
straße 41.

_ _ _ _ _ _ _

10010
Elektro . Drähte , Litzen und

! Installe >ionsmate - - ial kaust
>höchsteghleud Otto , Branden -
■durgstraße 23 I. 4/3*

Drismenkernalas , gut er
hasteu� konkf Baun - ann . Zim-
merstrafte 43. Zentrum 0606.
Stcinpl . ie70S . __ _ 40/9

! Nähmaschine , ant erhasten ,
zu kaufen gesucht . Lähm,
6iharlsttenburo , Goethestr . 33.

Kaufe sofort «der 1. April
Lcl>easmi! - el - , Grllnmaren -
oder Fischgeschäft . Offerte

kurje .
Technische Privatschule Dr.

Werner , Negierungs - Bau -
meiste : a. D. , Berlin , Nean -
derstraße 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren Maschinen -
bau . Elcklrotechni ?, Hochbau »
Tiefbau . Neues Semester be-
ginnt Januar . Abendkurse .
Tageskurse . � _ 10 3*

Fran' . ößsch. Englisch . Frl .

El- ktretechnik für Praxi »
unterrichtet Oberingenieur .
Schließfach 3, Postamt 68. *

?. i : aßenhänd ! er , Hausierer
ftndrn guten Verdienst .
Sdimicrseije en Büdssen . Mcl -
düngen Neulölln , Erkstr . 19,
Laden . _ _ +73*

Guten Rebenverdienfe fauch
auswärts ) vergibt Paul
Wadiholz , Berl ' . n 5. _ 80/10

Hausmeister , mit
Elcerromechanik und Fahr -
stählen . Offerten mit An-
gab « seitheriger Stellungen
und Gehaltaansprüchen unter
Ehiffre 7. 610. Gcrstmanns
Annonecnburcau , Alexander -
platz .

�
86 13

Glaferlchrling vcrlaisgt .
Petersburgerstraße 7. _ +93

Echuciderlehrling gesucht ,
sofort oder April . Bihl ,
Charlottenburg , Dilmersdor -
f- rstrckße 2«. _ _ _ +122

TSchnger S»- - für T- .
lephonanlag « eines größeren
Instituts sofort gesucht . Bew.

«- rtbur , straße "47. Deü mit - rbenslauf und Ge-
. ., „ haltsansvrüchen unter <2. 7
«nik für V. nris an Hzuptexpeditisn des Bor -

wärt ». _ _ __ 9296
Ehrliche », anständigen Lehr¬

ling verlangt Sommer . Ta-
pezierermeisttr . Neue König -
st -aß- 2ll. _ V28b

' « 1Schumann tt. Levcning , Ma-
Rechtaberatuna ! l fchtn - utahrif , Leipzig - Böhlitz .

mit Breis .
lottenbueg .

E. Steurich , Ehar - 1

Sauerwäsche reinigt , »er -
klemert und repariert Born ,
Reichenbergerstroße 7. 73«"

Sessci , läse
Spezialist : Ehesachen , Straf .
fachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilfsstelle Neukölln ,
Berliner Straße 102. ( Her¬
mannplatz . ) Auch S' -nti -
tags ! _ _ _ _ _ _ 127 «*

Ab- ahtdarlehan . grundeeell .
Nankzinse ». Möbelheleihung
( ftehenbleibend ) , Betriebs -
kavftal . Wustrow , Zosscner -
straße ll. _ __ _ _ _123A*

Rechtsbaeean Elfasserstr . 6.9
macht alles . 40K*

Manicure fiir
Transport - Anlagc »

Späne -
su6>cn

erfahrener , per h' vft ««ri - ng*
rruffef ! » Srsilif - TOeitc . Jteo -
füt !. : , Elbestraße 28. 908 ?

ffivanifntcfifiinenfthfrtter
aphtckf. ftcr . uarin Ctor ' cr *-
kyofms . Neukölln , Prinz - Hgr o.
jenistraße 33. 067 ?

Sckizisivcv
aut Kroßstücke in und außer
d. Hanse Verl. 796D

Sckmctdermstr . Tpsisl .
Eharstbg. . Berliner Str . 145. f.

WWW zi
ges. Bagreuther Str . 30 hpt. r.

Stfittött - aeber
g. n. Arbeit »ersangt 5 19
HIaniIelbaum , Grisbergstr . 21.

Osnabrückerstr . 21.

Klemrnerei oder Einrich¬
tung zu kaufen gesucht . An-
geböte unter ho. .s. 10? bef.
Rudolf Rosse , � Iern -
salemeesftaße 46/49. 5/2

Äunfstopfetfi Kroße Frank
furter Straße 67. 83K

Ehrenberg . _ _ _ +84
Hausierer für guten Artikel

gesucht . Beroienst 30 Mark .
Anfrage : >. 20, Borwärts -
filial : Wilhelmshaoenerstr . 48.

Eakkofchneider auf Werkstatt
verlangt Dcrwig , Sonnen -
burgerstraße 14. _

Schulreinigung . Frauen
und ein Dienstmädchen vcr -
langt Kaiserstraße 20 30. 86. 7

Tüchtige Dronzeufe »e- langt
Äronleuchterfabetk Shestädt u.
Robert , Brerndenburgstr . 35.

Pelzfärbeeei , Zurichterei .
Gerderei Paul Sach. An

Darlehn . 6 Prazent Teil - Michaelbrücke 2. . 4/20
Gesucht junge », evangelisches

Mädchen nach Osterwieck a. H.

Sistreibmafckinc »
wood, zu k
F- rd . Ashelm
R. 30.

Ilndee -
kaufen gesucht .
s A. . S. , Berlin

+84

Fahrrad , gut erhaiien ,
kauft Wegener , Hussftenstr . 72.

Cello zu
Offerten an
Rordufer 5.

kaufen gesucht .
Ernst Hutmann ,

+84

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgefchrit -
tene . sowie deutsche und fran -
zösssche Stunden erteilt B.
Swienln , Charlottenburg ,
Stiittgarterslatz V, Garten -
Haus IV. _ _ *

Tanzschule Kohl, Rosentha -
lerstraße 11/12. Sonntaa ,
Dienstag , Sonnabend Anfän -
gerkurse . +78*

rückzahlung , ans Hnvotbeken
briete 5 Prozent , gibt Bank'
verein , Eharlottenbnrg , Wil -
mersdorfer Straße 163. _ _40S *

Umpresse ». Damen - und
Herrenbü ! : , a-oft « Formen -
ai >«wahl. Gööenstraße 8,
2 Treppen . _ _ _ 138 10

Kriegsanleihe , Pfandscheine
bel ' id - ■ . »st . ne H- tz .
marktstraße 69. 76. Auch An¬
kauf. _ _

_ _ _ _ _ _

3. 14

Naschanstalt . Wäsche zu «
Waschen nimmt noch an Feau
Vöblmann , Eövenick , Luisen -
siraße 11. Abholung alle
Tage .

_ _ _ _ _ _ _

80/14

Behpillscher , schwarz, Anruf
. Prinz », zu beiden Gelten
des Kovfes wenig behaart ,
am Mittwoch , den 8. diese »
Monats , zwischen 10 und 11
Uhr normittoa . In der Röhe
der Reichsbanf fortgelaufen .
Gegen hohe Belohnung abzu -
neben bei Walter Nenmann ,
Bcrlin - Tempetzhof , Stolbera -
straße 4>. 1011

Familionnnschlug , gute Be
Handlung . Dorsselluna Kasta -
nienallee 36- Il . links . �036b

Safchenäberia auf neue
und alte Wasche verlangt
Behm . Ehe' Iettenbirrg . Goethe -
st - aß- 33.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

+122
Soadluveri Arbeiterin oer -

lang : Ferdinand Stange ,
Oranienstraß « 183. 938b

Slf ' vhevirit ' sr
a. n. Bebe- t außer öom Hanse
verl . «elrSrrgsto . 21. 8 1.8

Selbst - lvbiga 0,4 *
bSeSrip « Seester . . Rrfiser ,

Enfelee und 5 ' oücr
in mitt ' emi Fahren stellt to ü ei »

Mafchm' - . sahrik Vea- elcr ,
«It . Moabit 1

( am Lehrter Hauptbahnhof ) .

gie ' ucht n 1»

tgchtzgsz '
zum taolgchramieeen von Mar -
mor (Alabaster ) . Lohnansprüche
sowie Angabe der bisherigen

Ehiffre A. F. 081ätigkeie unt
an Rudolf Mosse, Berlin SV.

MgkS MHev ner
WWW leicht »

Sagerarbeiten gesucht. Berlin ,
Schmidjtr . 4ä, 1 Treppe . 16 20

III
sofort gesucht.
Str . 30 hpt. r.

Bayrcuthcr
759 ? »

KgrnlßkkilkillvZ !
evtl, au « ber Putzbranche , nur
llofte, geübte Kräfte , ftnben
danernde Beschäftigung bei
tielnrleh llilhn , Tavisserlewar . -

Fabrik . Oranienstr . 81. 82.

ÄS « AiZ .
mögl. gelernteSilberxolierorin ,
zur InstandHaiwng d. Muster -
lagrro u. fürleichte Expedition »-
arbeiten suchen 8/18

Kürner & Proli .
Prwzessinnenstraß : 16.

tSordinsaftopferianen
mir geübte , f. dauernd vi. Gar -
birenwäsch - rei , Mühlenstr . 53. *

§ MmGWiBesssW
engagiert zu für ihre Ezichchmel .

hohen Pressen a. tzi . vi . lierlIlNLII zerrt und Pump .
station . Angebote mit Lebenslanf und ftüheftem Eintritts -
termin werden erbeten an R. 6 Eipedition dieser Ztg. ,

Bolrowirtfchastlsr , genauer Kenner der Arbeiterbewegung ,
der über prartische Eriahrungcn und persöultche Beziehungen .
insbesondere zur Sozialdemokratie , aerfugt , zu sofort von
etner Berliner neutralen Korrefpandenz gesucht . Angebote
mit Sttlproben unter

Angabe
der bisherigen Tätigkeit und »e-

haftsoissprüchen unt I die Geschäftsstelle de » Vomzärts .
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